
Die Augustiner in Ungarn
vor der Niederlage Mohaäacs 1526

ORWORT DES VUEBERSETZERS

943 gab Dr Ferenc Fallenbäüchl eiıne Studie mıt dem T’itel
Die Augustiner In Ungarn heraus. Die Arbeit erschien in Buda-

pnest als Band der Veröffentlichungen der St Stephans-Akademie
Jür Geschichte, Recht und Gesellschaftskunde. Sie fusst auf einem

gründlichen Studium einschlägiger Quellen, die urn heute kaum
mehr zugänglich sind, WAas den Wert der Studie für ur urmso kost-
barer macht. Das W eerk ıst leider nicht zuletzt der Un-
uns der damaligen Zeit und der nachfolgenden nolitischen
Umwälzung In Ungarn fast nicht gewürdigt worden. Den Ordens-
historikern blieb C eıl In ungarischer Sprache abgefasst, gut
WIE verschlossen. So dürfte Ansere Uebersetzung, der WIr Fallen-
büchls Quellenbelege und „texte beigeben, auch heute noch vVOoO

Wichtigkeit sern.
Das Werk zerfällt In ZzWwel Abschnitte. Der erste Teil befasst

sich mıt der Geschichte der alten, selbständigen ungarischen Pro-
DINZ vDO ihren Anfängen bis ihrem traurıgen Untergang In den
Türkenkriegen des Jahrhunderts. Der zweiıte ausführlichere eil
handelt e d Restaurationsversuche der österreichischen Augu-
sHiner In Ungarn, deren Bemühungen die klosterfeindliche Politik
Kaiser Josefs II zunichte machte. Vorliegende UVebersetzung be
schränkt siıch auf die Wiedergabe des ersten T eiles, behandelt also
das Werden und Wirken Uunscercs Ordens In Ungarn bis zZzu  _ natıo-
nalen Katastrophe August ]526, als König Ludwig IT und
seine geistlichen und weltlichen Grossen auf der Donauinsel Mohäcs
Im Kampf Sultan Suleimann Schlacht und Leben verloren und

für die nächsten Jahre die Freiheit Ungarns die T ürken
auslieferten. Diese Jahre Fremdherrschaft, begleitet DO stan-
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digen Kämpfen und Verwüstungen, vernichtete weitgehend die
Kulturdenkmäler Ungarns au  n der vorausgehenden Epoche natıo-
naler Selbständigkeit. Aus diesem Grunde blieb auch ber den
garischen Zweig unseres Ordens nNnu ausserst spärliches historisches
Material erhalten, ass wır vielfach nNnu die blosse FE xistenz enm-
zelner Klöster aufweisen Rönnen, hne hre Tätigkeit, ihre Aufgaben
und ihr Schicksal ım Auf und Ab der Geschichte näher beleuchten

Rönnen. Wenn auch die zufällig noch erhaltenen Spuren un DOonNn
der ebendigen Wirklichkeit nNnu eın sporadisches und verzerrtes Bild
schenken, HA  moge diese Uebersetzung doch azu beitragen, eine
unerforschte Periode unsecerer Ordensgeschichte eırn wenig C!7-

hellen und jene verdienten Männer der Vergessenheit entreissen,
die DOFr einem halben Jahrtausend und noch früher Im ungarischen
Raum zZu Ruhme unseres Ordens wirkten.

Hingewiesen sel noch auf einıge GCuere Untersuchungen und
Quellenpublikationen, welche Ergänzungen Fallenbüchls Aus-
ührungen bieten

GÄABRIEL, Alexandre de Hongrie, Maitre regent la Sorbonne
medievale, ın Archivum Philologicum 65 1941 27

VDERSELBE, Alexandre d’Hongrie, ın Revue d’Histoire comparee,
LO UV sSser | 1943 505-514

MENNHOFER, Augustinerklöster In QOesterreich, ıIn ugustinıana
1956) 490-536 (hier wird auch das Kloster Güssing be

handelt)
UDVARDY, Ftienne de ”Tle (F FErmite de Saint Augustin,

Archeveque de Kalotcha (Hongrie), eb 272.335

I EEUWEN - A EIJER, Documents pour servır l’histoire
medievale de la HrovINCE augustinıenne de Cologne, everle-
|ouvaın 1961

Fr ROTH, The English Austin Friars, Sources, New ork 1961

Schliesslich SC auf nal Aug (1913/14) 5] verwiesen,
Aa1e Akten des cCap generale Strigoniense des Augustinerordens DO

Jahre 3895 ediert ına
Gerhard RING,
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|34 Fallenbiüchl Ring.
Der Orden der Augustiner breitete sıch In Ungarn schnell

auUs, Ass schon seıt 1262 eıne eıgene UOrdensprovinz bildete.
Bel den Generalkapiteln des Ordens hatte die ungarische Provinz
seıt dieser Veit eıne eıgene Vertretung. Der Bildung eıner eıgenen
UOrdensprovinz half der Umetand vorwarts, ass viele Klöster für
die Augustiner gegründet wurden, un ass sS]1ıe ach päpstlicher
Anordnung die Klöster der sogenannten Wilhelmiten ıIn Besitz
nehmen un esiedeln durften.

Papst Alexander reihte die Wilhelmiten ın seiner Bulle
Licet Eicclesiae insgesamt unter die Eremiten des heiligen Au

gyustınus eın In Ungarn hatten sS]1e mehrere Klöster E Papst Cle
mmMenNns übertrug mıt der Verordnung VO Viıterbo 1.7.1266 all
ihren Besitz In Ungarn den Augustinern und, da einıge abzu-
schwenken suchten. erklärte rundheraus, die Urdensmitglieder, die
unbeweglichen und beweglichen (Ciüter mıt allem /ubehör sollten
ıIn triedlichem und ruhigem Besitz der Augustiner bleiben, un z W äal

fur alle /eiten die Wilhelmiten dagegen hiess er stillschweigend
gehorchen. Mehrere unter den W ıilhelmiten, die abschwenken
wollten, begannen die Urganisation der Zisterzienser befolgen.
Daher schrieb das Kapitel VO 1279 VOT, dass die Wilhelmiten, wenn

s]ıe bei den Augustinern bleiben wollten, zuerst eın Noviziat machen
müussten, U nıcht ın dem Fall wenn sS1e schon auf die Regel des
heiligen Benedikt ihre Gelübde abgelegt hätten.

Papst Urban hat der euen ungarischen Augustinerprovinz
recht viele Privilegien zugebilligt, un hat s1e ıIn den besonderen
Schutz des apostolischen Stuhles c  INMECN, damıt nıemand die
Kraft des heiligen Ordens zerruütten oder schwächen könne. Er ahm
sS1e In den Schutz des heiligen Petrus und somuıt auch ıIn seınen
eigenen un befahl, ass VO nNnu sıch memand mehr E1 -

kühnen moOge, VONN em, W as sie erwerben un mıt iıhrer Hande
Arbeit kultivieren würden, VO ıhnen den Zehnten-zü nehmen der
e]1e ZuUur Leistung des Zehnten zu zwıngen. Sıe dürfen Kleriker un
|_aıen 9l iıhren Orden aufnehmen., un wer .bei ihnen einmal Ge
lühbde abgelegt habe könne nıcht mehr austre?e'r__1 | F ür Altarweihen.

eter PÄZMANY erwähnt wel Wilhelmitenklöäster : V7Komär ım Komitat Zala
das ın der eıt Vo Bela erbaut wurde‚ und Körtmend ’ des letzteren tut
wiederum ın der eıt VO! ela der Palatin Dénee ttlich eiınem Brief
Erwähnung. TERFFY, Sacra Concilia etc l ’ 284
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ür die heiligen ele und fur den Vollzug irgendeiner anderen
Weihe dürtfe der Bischof keine Gegenleistung VO ihnen verlangen.
Im Falle eıner Sedisvakanz können S1e sich irgendeinen Nachbar-
bischof wenden, aber auch sonst WERCN Altar un Priesterweihen.
Wenn die Gegend, lhl' Kloster steht, untftier eın Interdikt falle
dürten sı1e hne Glockengeläute und hiınter geschlossenen ] üren ihre
(G‚ottesdienste fortsetzen. Im Gebiet ihrer Pfarreien dürfe keiner
ohne ihre Eirlaubnis eıne Kapelle oder Kirche errichten. In den
Krypten ihre Kirchen dürten s/1Ee frei auch andere beerdigen. Ihr
(‚ebiet dürfe n]ıiemand verletzen. hre Vorsteher können sS1e fl'el
wählen, und nıemand dürfe ihnen als Oberen aufzwingen.

Aus der Reihe der Provinzoberen (priores provinciales) ersche:i-
DEeN ın verschiedenen Urkunden folgende Namen 1278 [lle&s
Llias) | 308 als Zeuge des Kardinals Gientilis Salamon, Vvicarıus
Dr10r provıncılalis (PETERFFY, Tom |54) 1315 Jänos (Johannes)
VO |)eesvär 1317 Lörinc Laurentius) 1351 Jänos (WAGNER,
Dipl., 517) | 385 Mätyäs Matthias) AaUs Torda 14720 Jänos
1437 György (Georg) (de Valle spec10sa) 1435 Berthold (Puch
hauser de Regensburg), Dekan der theologischen Fakultät ıIn Wien ;:
1456 Lukäcs Peleskey (nach Vince BEDY, Die Geschichte des Priorats
DO Päpocz) ; 1466 Bertalan (Bartholomäus) AaAuU: Jorda 1489

Gergely (Gregor) au Buda (Ofen) (W AGNER, Dipl 529) |49]
ate Matthäus) Körös] ; | 498 wird eım Kapitel VO LEger

(Erlau) VO eue gewählt (WAGNER, Dipl 555) 1505 Märton
Martin, de Velithe) escheint bei W AGNER, Diplomatarium, auf

595 als br Martinus de Quinqueecclesiis, SaAaCTalC pagınae humilis
professor et provincılalis ordiniıs 1V1 Augustinı indignus ; 1510 Maär-
[ON Pecsi ; 1515 Istvän (Stephan) de Säros ; 1517 AÄAgoston
(Augustinus) Vincentius 1527 Baläzs (Balthasar) au  77 ecs (Fünf-
kirchen) 1528 VO ate Körös] 1543 Jänos Ujlaky Au

kehervär (Weissenburg) und ach chier-Rosnak zugleich der letzte
ungarische Provinzıal. Ausser den gerade erwähnten Provinzialen
kommen 1m Diplomatarıum VO W agner S 532) auch Visitatoren
VOT 1493 Fr Ambrus (Ambrosius), Vikar, der als Visitator der
Klöster ın der [)iözese Eger Erlau) clie Ordensleute VO Bärtfa, die
eın dem heiligen Augustinus unwürdiges 1 eben ührten, exempla-
risch bestrafen wollte. 1514 ıst Päater Putnok:i. Prior vo E.sztergom
Gran), Vigitator der ;_°xuggstinerklöster ın der Gegend VO Szepes.
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Johannes Ujlaky verliess 1543 Ungarn un setzte fur sıch eıinen

Vikar eın /u dieser /eit hatten cdie Augustiner VO ihren zahlreichen
alten Klöstern 1484 hatten sS1e och 2 ’ 1498 och Klöster mıt
200 Mitgliedern) nurmehr mıt 15 Mitgliedern, die übrigen hatten
dıe Angriffe der J] ürken un die Lutheraner vernichtet. uch Johan
jl=  77) Ujlaky flo VOT den ] ürken und suchte ach vielem Umhberirren
In Wien Zuflucht "Die Wiener Augustiner nahmen ihn auf ur
baten ihn moOge bei ihnen das Amt des Priors übernehmen, we1]
Sonst auch sS1e aufgelöst würden. Die Wiener Konventualen beriefen
sıch ıIn ihrem Bericht ach Rom clarauf, ass sS1ıe hne die Wahl VO
Ujlaky au iıhrem Kloster vertrieben worden waäaren, da hre Gegner
1U auf den Augenblick arteten, siıe hne Haupt waren, damit
81 sogleich In l]'ll' Kloster einbrechen könnten. Damals erschlaffte
nähmlich auch ın den österreichischen Klöstern das Ordensleben,
weil durch die Nachlässigkeit der Vorsteher die Klöster überall g —
plündert wurden (PAULUS, Hoffmeister, 135) Jedoch musste Ujlaky
schon iıim folgenden Jahr scheiden, weil! Kaiser Ferdinand nıcht
duldete, ass eın ungarischer Ordensmann der Spitze des Wiener
Konventes stand. 1551 wurde Ujlaki ZU Abt VO Szerencs (« Ze
rendziensıis y} gewählt. Als Aaus dem Eirlauer Konvent dle Bestäti-
gung der Wahl erbat, zeichnete eın detailiertes Bild ber die
garıschen Verhältnisse. Die Gründe fur d1e Vernichtung des klöäster-
lichen Lebens sıeht ıIn der Ausbreitung der J] ürken In den Partei-
kämpfen zwıschen Ferdinand (von U©esterreich) und Johannes (Zä
polya) un hauptsächlich ıIn der rausamen Wult der Lutheraner

Lutheranorum malıtia et perversıitas, quı ıta Ungariam infecerunt, ut
mınımus quiıdem locus esset ab illis iImmun1ıs a ach Johannes

Ujlaky gab tatsächlich einıge Jahre hindurch In Ungarn keinen
Provinzial, aber 1547 wurde Baläzs Pecs] (Bathasar VO F ünfkirchen),
der Prior VO Värad, ZzZu Provinzial gewählt. Als die ungariıschen
Augustiner um die Bestätigung seıner Wahl baten, klagten si1e ber
die: Verfolgungen,. die SIE Von iıhren Landsleuten erleiden mussten

cöontumelias, “verbera, 1MOÖ pascebant equos In eccles1s
nostris et refector1us )), (Aeussere Geschichte der Augustiner Ere
miten Vo Dr Winfried Hümpfner. 154)

Von der C-e_schichte der ungarischen Augustiner kennen WIr

Dr Winfried HÜMPFNER, A eussere Geschichte der Augustin;er-Ererhitén.
ın « Sankt Augustin », Zur Jahrhundertfeier 1930, 174 Bel ihm kommi Ujlaky
unter dem Namen Wilaky VOT.
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tolgende Einzelheiten Als 1278 Ladislaus mıt den auf dem
Räkosberg versammelten geistlichen und weltlichen Ständen sıch
beriet und eschloss, den bömischen König Ottokar
ziehen, nahmen seınem Z ug auch Augustiner teil. nämlich der
Provinzıal br Nes Fr Vid (Vitus), der Craner Prior Fr Miklos
(Nikolaus) und Fr Jakab (Jakobus), eın Konventuale VO ezösom-
lyö ”) ach dem glänzenden Sıeg Ladislaus’ traten diese
VMönche INn Anwesenheit des anzen Heeres VOT den König nd
baten lhl'l‚ moge ihre Privilegien, die s1e VO seiınem königlichen
Vater Stephan bekommen hatten, bestätigen, namentlich moge

fl.ll' s]ıe weıterhin dle königliche Mühle VO Mezösomly6ö sıchern.
5Stephan hatte ihnen nämlich mıt folgender Urkunde die Mühle
gegeben [ Ja nıcht Nnu durch W affen, sondern auch durch die
TOMMEN Gebete der Sıeger das Land un die königliche KI'OIIC g -
schützt wırd, schenken WIr NserTre königliche Mühle den Augusti-
NEIN, das heisst iıhrem Konvent ıIn Mezösomlyö und der Kirche des
heiligen Blutzeugen I] homas. dieser heiligen Stätte, die meın Vater
König Bela au  N Liebe zu heiligen Namen CGiottes fur s1e gegründet
hat damıt s]ıe hne SDorgen ıIn ihrem königlichen Kloster den Herrn
preıisen können Nnserem Seelenheil und Zzu Nutzen der läu-
bigen. Die Mühle haben WIr ort Fluss Burzna VO unserem

Leibeigenen aImnens Kaz gekauft und geben sSi1E Jetzt ihnen mıt
allem Beiwerk, und ZzwWaar VO Osten mıt der Insel, deren Ende
dıe Kapelle der seligsten Jungfrau steht, VO der Insel bıs ZUrTr KII'C]'IC
des Erlösers, VO da bis ZuUur andstrasse VO Mezösomly6ö, VO da
südlich blS ZU Brücke, ach Westen biıs ZU F luss Bord ach
Norden bıs den Grenzen des ans Elek dann wıederum bis
ZUr Insel, mıt all dem, W as aAzu gehört, mıt Wiesen, Futterweiden,
Wäldern, Hainen, Aeckergründen us (In arch. capıt. Strig. DI1V.
q  a Augustinianorum). Ladislaus erfüllte gern das Gesuch der
Brüder die ihm solch wertvolle Dienste geleistet hatten, un wWAas

sein königlicher Vater iıhnen verliehen hatte., das alles schenkte
auch fhnén, un Zwar als ewıges Recht un unwiderruflich, un

gab ihnen darüber eıne mıt seiınem doppelten königlichen Siegel

Mezösomly6 der Nagysomlyö 1m Komitat Krassö erscheint ın der Urkunde
unter dem Namen Mezew-Somliow Mezousomplou.

Dezsö CSÄNKI,
51„) Banus bzw Ban (ungarisch bän) ıst eın mittelalterlicher Titel tür könig-

liche Statthalter ın Ungarn, VOrTr allem tür die Statthalter der südlichen Grenz-
Drovınzen (Anm des UVebersetzers).
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versehene Urkunde diese stellte 1278 Benedikt der erwählte Erz
bischof VO (Giran Hauptgespan un königlicher Vizekanzler,
Au In dieser Urkunde obwohl S16 Tatsachen aufzählt ıst e1in

Fehler betrefts der Jahreszahl weil Eirzbischof Benedikt Jahre
1278 die Urkunde nıcht mehr hatte ausfüllen können, da 1276
zestorben Wäal 5päter Jegten die Augustiner die Urkunde arl |
ZUr Bestätigung VO

Schon dieser Zeit 1297 stand nıcht 1Ur der Heimat SOTMN-

ern anzeCnh Orden utfe 1ne heiligmässigen Ordensmannes
cder au  N königlichem Blute stammende selige Vitus Pannonicus aus

Nagyvärad Fs wird erwähnt aAss 3 eınst T oten be-
graben wollte un mı1* SCINECIMN Sarg versehentlich das rab des Vitus
berührte worauf der Tote sofort wieder lebendig geworden sSe !

ur /eit der est pflegte 3  a e1ine F ürbitte un se1INECN

Schutz beten

8'b) Gespan (ungarisch ispan) bedeutet hohen königlichen Verwaltungs-
beamten Ungarn Anm dCS UVebersetzers)

582Monum Strig Nr 751
270 Stephanus Rex fratribus Ordinis FErremitarum Aug eZzÖösom-

lyö Molendinum contert
C iste) solum per arma et per TECES DIE ViINCENCIU'

tuetur (sic) rTeZNUMmM et TCR 1U parıter dyadema deo fratriıbus Heremitarum beatı

Augustinı de Mezösomly6ö domu!: sanctı I home martırıs qua domus per karissı-
patrem nostrum Belam fundata Adinoscıtur ob divini et per

CONSCQUCNS peT nOS, et predicte fundacionıs firmıtatem ur

predicti ratres S1INC ullo dispendio NnOSIrOo regali mOonaster10 ad nostram salutem
Aidelium possınt permanerTe«e, molendinum nOostrum regale, quod iıbidem

Mezösomly6ö habebamus, SuDEI HAuvio Burzna sıtum, quod 11O:! antea de quodam
jobbaggione nostro, dicto Kaz TECIO COM PDAaTASSEC dicimur dictis fratribus
domu!i sancıı IThome marftiırıs dedimus donavımus contulimus CUu. OMmMnNn1-

bus SU1S utilitatibus, videlicet ab Oori1ente CUu insula qua capella ad honorem
beate Marie ordinetur ab insula usquUuUe«e adc ecclesiam sanctı Salvatorıs
b ecclesia Salvatoris u ad 1amn de Mezösomlyö, meridie er°

per Magnam 1a1n q tem,;, ab occidente H1 ‚ON qu ad Auvium, Qqu!

dicitur ‚OT septemtrione autem ad metam Alexi banı ıterum ach
feno, silva; nemorTre, errasulam. D "emnibus SUul1ls utilitatibus, videlicet pratiıs,

arrabili, ul - 110° et aliis utilitatibus etc etc

In rch Cap Strig DILV Capsa Augustinianorum
(Nach damaliger Schreibweise Auch bei den folgenden Anmerkungen

hielten WITI die ursprüngliche Schreibweise der lateinischen Urkunden bei)
Samuel IMON E pitome chronologica Rerum Hungaricarum natıivı:tate

divi Stephani domini apostolici producta ad 1736 Ad 297
Per haec tempora Aoru  1ıt V itus FPannomus FEremit d Augustini, qUıl alter

Elizeus Ortuus mortuum resuscıtavıt
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Dem Haupt der Kirche VO Värad, Johannes VO Ungarn, wıd-
mete Augustinus Triumphus 1ın talien eın Werk mıt dem Jitel
De Summa Trinitate et fide catholica (Nach (JANDOLPHUS, De
Script. August.).

L7 1Im ersten Jahr seınes Pontifikates, beauftragte Papst Jo
hannes XII AU. Aviıgnon den Erzbischof VO Eisztergom (Gran)
un die Bischöfe VO Väc un Pecs, ass s1Ie die Augustiner ıIn ihren
besonderen Schutz nehmen, ihre Privilegien bestätigen un die be-
strafen sollten., die ihnen ! eid zufügten oder sS1e storten.

Auf dem Generalkapitel VO Rimini 1318 (nach ELSIUS, Lit ka}
wird Gabriel de uca ach Ungarn als F xaminator für diejenigen
geschickt. die 1ın ihren Studien eınen rad erlangen wollten. | 332
halten die Augustiner In Gran eın Kapitel ab 1375 schickt Papst
Gregor au Padua l udwig dem (Girossen ach Ungarn Bo-
naventura als seınen Legaten, damit Ludwig eın Heer die
Türken aussende. Pray, 146) | 389 geht Bonaventura VO

c  ©  9 aber 19831 schon als Kardinal, diesen Weg als Legat des
Papstes Urban VI. | 386 überlässt Königin F lisabeth 300 Gulden den
Dominikanern, Franziskanern un Augustinern. Im Juni 1385 Ver-

sammelten siıch dle Augustiner In Gran, den Ordensgeneral
wählen. Der Gastgeber War der Provinzial MätyAs Tordal. An-
stelle des inzwischen Zu Kardinal erhobenen Ordensoberen
Bonaventura wählten sS1e Bartholomäus VO Venedig ZUuU Ordens-
general. Der ungarısche Provinzial erteilte bei diesem Kapitel die
Eirlaubnis, ass die VO Schicksalsschlägen getroffenen Klöster VvVo

Bruck un Marchegg auch 1 Gebiet der ungarischen Urdensprovınz
Almosen sammeln dürften (FEJER Codex AX/1 258-259)

FEJER, Codex AX/1 258-259
« An 385 Fr Bartholomaeus, ord Augustinorum prlor generalis Str1-

zOonNn1! electüs, facul*atem augzust1anıs de Prukh et Mareka st1ipem Hungmiacorrogandı largitur.
Fr -.Bartholomaeus, SACT  ° theologie professor, prior generalis ordinis fratrum

Heremitarum Augustini, dilectis ın Christo fratribus, cConNventuum ın Prukka et

Marchka eiusdem vot!], alutem ın ©!  P qu!1 est omn]ıum CcTa salus. Cum ı1uxta
NnOstre religionis sanctiıones., prlores arceantur locales 81 subditis xtra PIO-
vincıam possiınt dare licentiam fratribus: CUMYQUEC ın inibus proviıncle sıtıs sıtuatı
Bavarie, ut pote ın conhfinibus Ungarie metı1ıs Austrie, NE\  ®@) sSıne fidelium largicione
eleemosynarum ınople vestre possıt suppleri penurl]a ; dictamine recte rac10on1ıs
svadente ‘» et religiosus VIr, trater Mathias de Ihorda provmcialis Ungarie,
inedie vestre gravıtate pensata, liberam vobis vestri1sque subditis dedit Hcenciam
ın SUÜu: Drovinclıa eleemosynas petendi ın €e18 duntaxat locis, ad que ratres de



140 Fallenbüchl Ring
In den folgenden Jahren wurden mehrere ungarısche AÄugustiner

ZUTr Bischofswürde erhoben. | 390 ernannte Bonitaz Peter VO

Stuhlweissenburg Zzu Bischof VO Nikomolis (wahrscheinlich ın Ar-
menien), | 391 Andreas Nicolaji au Giran Zu Apostolischen
Vikar, | 3972 Johannes VO F ünfkirchen Zu Bischof VO Liboria
der Laboria In CamDanien. | 395 wurde Benedikt AauU: F ünfkirchen
Bischof VO Sıdon | 399 bekam Stephan Chyko, Bischof VO Eirlau,
eınen Hilfsbischof INn der Person des Augustiners Petrus Palatensis.
Dieser bemühte sıch sehr darum., den Streit friedlich schlichten,
der zwischen dem Eirzbischof VO Gran Kanizsa]l und dem Erlauer
Bischof CyCc der Jurisdiktion ber die Propstei VO Lelesz Be-
brochen wWwWar ährend der Vakanz des Eirlauer bischöflichen Stuhles
reglerte gleichfalls mıt grosscm Eirfolg die weıträumıge [Diözese

14172 wurde König Sıgismund ach Värad eın venezianıscher
Augustiner geschickt, mıt ıhm ber den Friedensschluss VOI-

handeln 1478 wWar der Hofkaplan des Königs Sıgismund der
Schwabe Johannes, der annn unter die Mitglieder des Konventes
VO Körmend eingereıht wurde. Zur gleichen Veit wurde Zzu Raaber
(Györ) Synode cder Brucker Augustiner Johannes Wauker einge-
Jaden, der auf der Synode auch eıne ede hielt 1456 schloss sıch

Ungaria ITE NO consveverunt, CU1USs et D' hoc vidimus litteras, CUu. sigillo pPeN-
denti.

Quam ecıiam cConcessionem vobis factam % de sS1C aggregandıs eleemosynıs
ratam habemus et beneplacentem prefati provincilalis Ungarie.

Tenore UUOQUC presencı1um concedimus memoratıs prioribus de Prukka et

Marhekka, quod $ratres SUOS ad proviıncıam Ungarie ın ad loca, qu«c PTE-
scrıpta sunt, miıttere valeant possınt, quotiescumque oportunu fuerit e+ NnNneCcCEeSSE

Datum Vienne dom MCCOLXXXWV die IL, mens1s Junii
|« HIC Bartholomeus Venetus, VIr doctrina, pletate et elo clarus, resignante

Bonaventura Patavino, eodem ATILNO V II Jan PUrpura condecorato, ın COIMN-

cilio patrum de toto orbe Augustinianoö Strigon1l congregatorum XI V. Kalen ı1unlas
NNO 385 prlor eneralis ])) electus fuerat » ]

') In diesem Streit stand der bere der Propstei VO Lelesz, Propst Dominikus,
auf der Seite dCS FErlauer Bischofts. «X Stephanıi t.1ı ep1scop1 Agr partes tuebatur,
palam yrofessus, a b accessione synodi, 81 qQqUam indiceret metropolita, iberum,
exemptumaque , alteri parıturum, qUam antıstıtı Agriens!]. Haec diu mul
tumque, praeter alios, fatigavit ocannem Nicolai praeposiıtum Stephani de castro

Strigoniensi ratrem Petrum ep1scopum ordinis Fremitarum Augustin],
episcop1 Agriensıs suffraganeum

Episc. Palatensis vel potius Platensis, Culus ep1scoDatus mentıo Ht apud
Martinum Szentivänyl. Dec Part E Nicol SCHMITH Eppx

Agrienses 1om A 381
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eın ungarischer Prior ZU mıt Gefährten, mıt Helm, Schwert
und Schild bewaffnet, den Kreuzfahrern Kapistrans 1mM Lager VO

/imony Sie starben alle fur iıhren Gilauben Johannes Hunyadı
beabsıichtigte, ıIn Vajda-Hunyad eın Kloster fur S1e bauen ;:
König Matthias gab den Franzıskanern.

| 46() o  rnannten Papst 1US und König Matthias Markus
au  N Fiume Zu Bischof VO Zengg. | 464 wird 1US geschickt
1mM Interesse der Kanonisation cdler seligen Margaretha. 1465 geht
schon als Bischof VO Tinninum ach Kom, fl.ll‘ den Eirrzbischof
VO Kalocsa Stephan den Purpur erwirken.

er Augustinerpater Brandolinus War Professor der VO

König Matthias gegründeten Universıität VO Istropolis un auch
SONSTL zählte den Günstlingen den Königs. 1481 Wäal Sıiımon
de Ungarıla Lektor der Universıität VO Bologna. | 498 erISamM-

melte sıch das ungarische Provinzkapitel Lger Damals berieten
s1e schon 1m Namen VO 200 ungarischen UOrdensangehörigen au  N

AM) Klöstern. | 563 traf den Augustiner Johannes Paul Mazzaterrı
die Auszeichnung, auf dem Konzil VO { rient der Begleiter un
theologische Ratgeber des Bischots VO Fünfkirchen Georg I)rasko-
vich eın | 598 erscheint Stephan Augustın als Seelentührer
des katholischen F ürsten VO Sıebenbürgen

Peter Päzmäny Carolus PETERFFY, Sacra concilia et  e] l D
284) spricht folgendermassen VO ihnen [J)ass auch diese

(sc die Augustiner) ıIn Ungarn exıstlerten, ergibt sich teils au dem
Buch der S5atzungen der Augustiner-Lremiten, das Nikolaus Cruse-
n]ıus 10) Visıitator un Kommissar der bayerischen Provinz des

Amandus HERMANN, Capistranus I riumphans, 522, Sectio e trı-

plici Joannis Capistran] Orvinı gXNa, atque de victor10so triumpho.
Caput En quibus et qualibus hominibus tuerit conflatus Crucesignatorum
exercıtus : ( 81 vidisses quendam priorem ordinis remitarum Cu. septem fra
tribus 08 conventus, qu!1 elo fidei et martyrı] flagrantes plicato habıtu
„ccinct. gladiis xaleıs nrotect) C SCuto ad humeros quomodo currebant ad InNarTr-

tyrıum PTO devotione Hevisses. Quorum omnıum pater 1pse beatus, uLt j°) dictum
est, ‚TAat ductor et rector, ut alter Movyses, ut alter Josue ) |Jer Konvent wird nıicht
bezeichnet, uch nicht die Namen der Ordensleute. Möglich, dass 881e ım Kloster
lok der KÖörös wohnten.

ROSNAK - Aystus SCHIER, Memeoria PTOU August, hung. antıquae.
Nikolaus (CCrusen1us, deutscher Abstammung, lebte Im Jahrhundert und

War Mitglied der belgischen Augustinerprovinz. Fır betätigte sich ın verschiedenen
Ordensämtern. Fr kam uch 1n Böhmen Oesterreich und ın der Steiermark als
Ordensvisitator herum. Schliesslich wWaTl der Obere der böhmischen Ordens



142 Fallenbäüchl Ring
gleichen ÖOrdens, herausgegeben hat, teıls au ihren alten Rechts-
briefen ). Unter den Provinzen erwähnt auch die ungarische, von
der folgende Neun Priorate aufzählt : Dle Priorate VO Errlau,
Deesvär, Harapkö, Kara, Sara, Mareck, Päpöcz, Gıran un Stuhl-
weıssenburg. /7u diesen sınd och folgende hinzuzuzählen : Die T10-
rate Boroch 1mM Komitat Valk  [o] Körös In der Diözese Agram In Sla
vonıen, Szepesväralja, ach der heiligen Elisabeth benannt,
Komiuitat S5Somogy bei K omärom (Komorn), krchi ıIn der Diözese Vesz-
prem, Veröce ıIn Slavonien, das 1521 seıne Blütezeit hatte.
Die ahl der Klöster ıst unsiıcher Crusenius erwähnt NUu  — NECUN,
Päzmäny 16, Martin Rosnak ach den Angaben VO Aystus
Schier 2 schliesslich kennt Fuxhoffer ıIn Monasterologia Regni
Hung I &} I1 206-224 NUur Ja unNnserTre nachfolgende /Zusammen-
stellung auch alle NnUu vermuteten ÖOrte berücksichtigt, ann sS1e oga
Von eıner och grosseren ahl berichten.

Zur selbständigen ungarıschen Ordensprovinz gehörten folgende
Klöster

| Bärtfa

Dieses Kloster war dem heiligen Johannes dem ] äutfer geweıht.
Päzmäny erwähnt Von seınen Prioren kennen WIr Andreas 7al
A br Christoph, Benedikt Lippal, Fr Lazarus, Fr Paulus Kazal.
Andreas Zalzer versah eıne Bulle Papst Martins 1466 mıiıt eınem
Sıchtvermerk. Gegen FEnde des 15 Jahrhunderts kamen Klagen ber
die Augustiner VO Bärttfa auf |DDarum teilte der Visitator der Augu
stinerklöster ıIn der Diözese Frlau Fr Ambrosius dem Rat der Stadt
mıt, ass demnächst ach Bärtfa ame, die Angelegenheit der
pflichtvergessenen Ordensleute untersuchen, un durch ihre
Bestrafung auch anderen Ordensleuten eın Beispiel geben ll)
Die Einwohner VO Bärtfa wünschten Fr Christoph Zu Prior. Der
Provinzial Greger verständigte est des heiligen Augustinus 1489
ın dieser Angelegenheit die Bürger VO Bärtfa s aber bemerkte.
ass In dieser Frage nıcht selbst. sondern das Ordensdefhnitorium
entscheide, un ZW arl ach der jeweiligen Notwendigkeit, un
diese Entscheidungen könne nıcht annullieren. Damit s]ı1e ber

DIOVINZ. Ferdinand 111 ernannte ıhn ZUuU Hofrat und seinem Ge.
schichtsschreiber (Bibl August.).

ll) W AGNER, Diplomatarium, 532 Nach CSsÄNKI erscheint 493 als
Friorat.



Die Augustiner In Ungarn 143

nıcht ohne Vorgesetzten selen, schicke Fr Christoph ach Da
zurück 12) Der Prior Benedikt Lıppai liess 1505 die ZUr! Kirche DE -
hörıge Heiligkreuz-Kapelle durch den Magistrat VO Bärtfa eınen
geeıgneteren Platz versetzen Der Magistrat liess auch wirklich au

der reichen Hinterlassenschaft der Witwe des Antonius Reich Do-
rothea, auf dem Grund des Klosters rechts VO der Kıiırche die
Kapelle errichten. Die alte Kapelle stand nämlich der rechten
Seıte des Chors Die Gläubigen besuchten sS1e fleissig, aber gerade
adurch storten sıe ständig das Gebet der Mönche 13) Die eCue

Kapelle Wäal für das olk völlig zugänglich, die alte aber erı weln-

dete INa fur die /wecke des Klosters als Vestibulum un Conser-
vatorı.um 14) er Magistrat erwarb ın der Gegend VO Langenau
un Mukovica neben dem Fluss Topoly dem Kloster am-21.12.1
eınen Fischteich, ebenfalls au dem Nachlass der verwıtweten TAuU
Reich |Diese Dame hegte auch sonst grosscs Wohlwollen das
Kloster. Auf iıhre Kosten wurde das Gewölbe der Kirche gebaut, 1
Chor liess sı1e eınen grossen Altar AU:  N Stein errichten un für die
Viönche liess s1e Zellen bauen der Kirche schenkte sieE eıne ZrOoSsSC
sılberne Monstranz. F ür diese tromme chenkung musste der Kon-
vent wöchentlich Zwel heilige Messen lesen, Montag für die
Verstorbenen, Freitag Ehren des heiligen Kreuzes.

Nach Benedikt Lippaı war Fr |_ azarus Prior. Am Montag ach
Quinquagesima 1510 schrieb Martin Pecsi, Provinzial un T heolo-
yieprofessor, au Buda den Bürgern VO Bärttfa, Ass ach dem
Tode VO Fr |Lazarus ın der Person VO Fr Paulus Kazai eınen
vyeeıgneten, durch se1ın sıttenstrenges Leben un seiıne ] ugenden
ausgezeichneten Prior die Spitze des Klosters VO Rärtta stelle.
„eider könne diesmal nıcht mehrere Ordensleute schicken, weil
dıe est sehr viele VO iıhnen hinweggeraflt habe, aber mıt der Hilfe
Gottes hofte S ass mıt der Zeit doch och mehr entsenden
könne 15) och diese Haltung der Stadt wWar unbeständig ennn 1516
schreibt der Provinzial br Stephan au  N SäAros dem städtischen Rat
VO Bartta, S1e möchten gynädig mıt den Konvent verfahren und die

12) W AGNER, Diplom., .11 529
l!) Propter continuum hominum iıngressum, ob qQqUOoTum strep1tum ın oratıon!1-

bus SUu18s impedirentur )) W AGNER, Diplom. 540
ll) Diese Massnahme billigte der Provinzial Martin de Velithe

7.12.1505 WAGNER, Dipl 540
IS) Dabimus OPpeCTAaM, ut sınt plures et ın mal0r1 copla. W AGNER, pr 545
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den Mönchen gehörenden Aecker zurückgeben 16) 1521 wird auf
Wunsch der Bürger VO. Bärtfa Benedikt Lippai zZzUu Prior gewählt
Päzmäny spricht folgendermassen VO diesem Kloster Ich bin dar-
auf gekommen, ass das Kloster Bärtfa 1 Komitat Säros den Au
gustınern eıgen War | 3 Dörfer gehörten ihnen. Diese sınd jetzt
1m Besıitz der Bürger VO Bärtfa 18)

Der VO Peter Päzmäny erwähnte Besitz VO | 3 Dörftfern ıst
na(:h der Ansıcht Fuxhoffers wahrscheinlich Au dem trüheren Ver
mogen der JT empler auf die Augustiner übergegangen. Denn Jänos
Korabinszky erwähnt ıIn seınem Lexikon, ass ın der ähe VO

Bärtfa eın prächtiges un reiches Manserium der Tempelritter g -
en se]l 19) Dieser Besitz kam vermutlich erst, wIıe Päazmäny sagtT,
1 Jahre 1528 ın die and der Bürger, als die Glaubensneuerer die
Urdensleute AU:  N der Sadt verbannt bZW getotet hatten 20) Wag
1Ner eıner der besten Geschichtsschreiber un Urkunden-
torscher des Kkomitats Säros, erzählt das Einde des Augustinerklosters
(Diplomatarium Säros. 550) Als die Mönche ZUuUu Spazıergang auf-
brachen, überhelen die Akatholiken s1e wütend un ersäutften sie
diese Stelle heisst auch heute noch Mönichsaufft ) , Die Zzwel jedoch,
die Hause geblieben aIiIc  P drangsalierten sSi1E lange, bis eıner
VO ihnen der Versuchung nachgab und den Glauben verrıet, der
andere wWarlr SChOI'I eın alter Mann un starb nıcht lange darauf
seiınem Kummer. [)as leergewordene Kloster nahmen sS1e ın Besitz
und damıt nıcht einmal eın Stein seıne Spur verrıete, zerstorten es

ll) W AGNER, Dipl 547
(C | e et voluntate dominorum de 1am ftata cıvıtate et damus e1ls

authoritatem nOostram ın hac arte, ut possınt te eligere et confirmare priorem ıllius
cCOoOoNventius Eirchii 521 WAGNER, D1pl ;b\  ©

lfi) PETERFFY H. 284
19) Frigyes PESTY, Die T empler ın Ungarn,
20) [Jer Provinzial ate Köördösi schreibt 528 AdAU: dem Kloster VO Säros

den Stadtrat VO Bärtfa, dass der Vebergabe de.. losters VO Bärtta nıcht
estimmen könne, und bitte?, dass sS1€e en Prior Matthias und se1ıne Konventualen
zurückruten möchten. |)araus folgt ass 1998231 die Ordensleute VO dort wirklich
verbannt hatte

21) Käroly (Karl) W agner, eın Historiker auU: der Gesellschaft Jesu, wurde
geboren und starb Kolozsvär (Klausenburg ın Siebenbürgen) 1790

ach der Aufhebung der Gesellschaft Jesu betätigte sich der Universität
Is Protessor für Heraldık ; zugleich WäaT er (Custos der Universitätsbibliothek. Mıt
namhaften Arbeiten bereicherte er die ungarische Geschichtsschreibung. Seine
Werke sind : E pistolae Petri de arı  da 770 Analecta Scepusii, 1774-78 Diplo
matarıum Com Säros: Collectanea historica, 1782
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d1e Glaubensneuerer biıs auf die Grundmauern, au der Kll'ch8 aber
wurde ıhr Bethaus

Borok (Borö Boroh oder Boroth).
Von diesem Kloster wıssen auch Szentivanyı un Peterffy nNnu

viel, aAss 1Im Komiutat Valkony lag un unter dem Schutz der
allerseligsten Jungfrau stand. 14727 stand da eın Kloster au  N Stein
des Ordens VOIIN heiligen Augustinus. DDas Patronatsrecht Z1ng
dieser Veit auf die Famillie (jiaraı ber )) CSÄANKI, 280)

Buda (Ofen ; Klostergründung).
|)as Gründungsjahr des alten Augustinerklosters VO Buda iıst

unbekannt aber ıst siıcher, ass schon 1m I4 Jahrh exıstierte.
Nach Peterffy (I1 288) erinnert sıch auch Päzmaäny daran ın Synod
String. appendix, 191284 aAss untier den Klöstern erwähnt, deren
Bewohner nıcht kennt. [)as Kloster stand ın der ähe des ZOM-
bat lores (heute Wiener or) ıIn der unteren Stadt Die Urkunde
VO Wladislaus au dem Jahre |44] erwähnt nämlich unter den
Namen anderer Strassen der nteren Stadt (und ZW ar neben der
Strasse der Weber der Armeniner und der Donau) auch die
Strasse, die ZUrTr Kirche l.ll'ld Zu Kloster des heiligen Blutzeugen
Stephanus führt (Plate ersus Claustrum sanctı Stephanı Protomar-
tyrıs Schon au dem Jahre 1411 haben WIrTr Angaben ber dieses
Kloster. Am 15 Oktober 1411 dispensıert Papst Johannes
den Kleriker der Veszpremer |)iözese Georg Kratzer VO seıner Pro-
fess 1mMm Augustinerkloster VO Buda Seine PI'OfCSS entbehrte des
VO"CI'I Merkmals der Gültigkeit, weiıl s1e nıcht mıt nüchterner
UVeberlegung gemacht hatte Fın Budaer Augustiner hatte ihn nam-

ich bewogen, möchte ın ıhr Kloster kommen, un nachdem s]1e

22’) Wagner bemerkt jedoch, dass 1998218 diese Art der Vertreibung der
Augustiner, obwohl 4 s1ı1e on ın em gebildeten Menschen gehört habe dennocn
als Legende betrachte musse, da &44 dafür keinerlei verlässliche und glaub-
würdige geschichtliche Belege gefunden habe Nullam certam abhinc memorl1am
Augustinianorum Bartphensium, T4 Sarosiensium reper10 »., 551 Jedoch mussen

wır sS1e weniıgstens als e1ne ortsgebundene Legende betrachten.
| )hieses Kloster gehörte nach eıner Urkunde des Kapitels VO uda VO

0.1.1505 den Augustinern, weil Wr ın der erwähnten Urkunde dem Namen des
dortigen Ordensmitglieds Pal Päpotz begegnen. (Paulo de Paäpotz Or Aug ın
claustro beati Stephani protomartyrıs). PODHRACZKY, Historia diplomatica, 1,
163 Albert (GÄRDONYI;, Die mittelalterliche Topographie vDO Buda, un
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ihm das Kleid des Ordens angelegt hatten, hatten s]1e 1hn och
gleichen Tag die Professformel verlesen lassen., obwohl gar nıcht
gewusst hatte, wWas damiıt tat ach eiınıgen T agen hatten siıe 1hn
schon ach Giran geschickt, damit ZUuU Subdiakon geweiht würde.
Georg Kratzer hatte jedoch och innerhalb VO Tagen In eınem
günstıgen Augenblick den rdenshabit abgelegt un das VWeite g -
sucht. Der Papst dispensierte ıhn VOoO der Verpflichtung, In das
Kloster der Augustiner zurückzukehren, trug ıhm aber auf, inner-
halb eıner Sperrfrist ın ırgendeın Benediktinerkloster eınzutreten 24)
uch aAauU: dem Jahre | 493 haben wIr Angaben ber dieses Kloster.
/sigmond Werner verkaufte nämlich ewıgen Lohn eın ZuUur

24) Monumenta Romana Epp Veszpr.,
Am Okt 4|1 ‚Oöst Papst Johannes eorg Kratzer, eiınen Kleriker

der V eszpremer Diözese, VO der ÖOrdensprofess, die ım Augustinerkloster [0)8!

uda abgelegt hat
d Johannes Custodi sCc +hesaurartio ecclesiae beate Mairie Albaregalis vespr1-

lensıs diocesis salutem E.xhibita siquidem nobiıs up PTO parte Georg]i
Cratzer, clerici Vespremiensis diocesis, petit1o continebat, quod Jim ıpse pDer
quendam ordinis tratrum heremitarum sanctı Augustini professorem seductus el
et1iam correctiıonem magıstrı Sul, CU: tunc ın primiıtıvıs scıent1s imbuentis, pPer-
horrescens domum ratrum dice  {l ordinis in oppido Budensi, V esprimiensis dioe
Ces1s, ıntravıt, quodque habitu reguları dıcti ordinis per EeU. 1psa domo sumpto,
eadem die qua intraverat, tratres eiusdem domus predictum Georgium, ıgnoran-
tem tamen quid aceret, quandam scrıpturam legere et pPerT h0\. secundum 1PSO0s
fratres professionem regularem dicti ordinis Sar emittere et subsequenter
post aliquos 1es eundem Georgium ad cıvıtatem Strigoniensem Assocları et iıbidem
ad subdiaconatus ordinem promoverı fecerunt, sed ıdem Georgius Lunc
voluntatem SC ıntentionem perseverandı ın dicto ordine S5ec emittendi: profes-
sıonem huiusmod: NUuNguUam habuisset, postmodum, quamprimum commode potult,
videlicet ıntra quınquaginta dies tempore, qUO habitum predictum assumpseral,
computandos opportuniıtate a domum prefatam, habitu et ordine huiusmodi:
derelictis, eX1Vvıt ad seculum fui  +  ® Quare parte 1PS1Us Georgil $ut
Nobis humiliter supplicatum, ı1psum ad predicti ordinis observantiam NO

tener! 5e artarı POSSE quoquomodo, declarari mandare... dignaremur Manda
INUs, quatınus, 81 per depositionem prefati Georgii, Culus assertlon], DE euUINn modo
iuramento vallando, P hoc starı et fidem adhiberi volumus, ıta SsSse repererI1s,
dictum Georgium ad ıps1us ordinis observantiam propter premiıssa NO tener] SC

QqUOQqQUATN astrıng], ıta tamen, quod ıdem Georgius iınfra cCertum termınum,
sıbji peI te D hoc statuendum, ordinem sanctı Benedicti ingredi, illumque ın
aliquo monasterı10 DE loco eiusdem ordinis sanctı Benedicti ingredi, ın qQUO volun-
tarıos invenerıt receptores, profiteri NO naft, auctoritate predicta declares.
Datum Rome apud sanctum Petrum iıdibus Octobris 1N1NO secundo Da

Regesta Datariae Annus secundus. 1 .iber XXII 138 (Monumenta Romana LE.pis-
copatus Vesprimiensis, 362)
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|)onau l'lll'l liegendes Haus ıIn der W asserstadt dem Bischof VO

Raab und erwählten Bischof VO Errlau Ihomas (iuxta claustrum
Stephanı Protomartyris ersSus Dannubium protensum). Mon

Bud | a) Fın au  N dem Jahre 1505 stammender Br1ef
wähnt das Kloster, indem VO Zwelı Augustinern spricht, VO

|amas Uzt de Z/akar Baccalaureus der Theologie, un VO Pa
Papotz (Popotz), die ın dem ach dem heiligen Blutzeugen Stepha-
NU:  77 benannten Kloster VO Buda wohnen.

In der Budaer Kirche der Augustiner wurde Maätyäs Baraczkaı,
Prior der Johanniter Vo Vräna, begraben ’ Wal eın Günstling der
Könige Wladislaus’ und Ludwigs BRuda wurde öfters mıt dem
dalmatinischen Budva verwechselt, und wurden als Bischöte VO

Ruda die Augustiner Lajos 1 orellinus, nceler Prodiz und Baron
Anselm Poliz erwähnt. Jedoch wWwWar Buda nı]ıe eın katholischer
Bischotfsitz. Von Lajos Torellinus un Anselm Poliz ıst nıcht eın-
mal siıcher, ob si1e Augustiner-Lremiten are nceler wWwWar Augusti-
NelT und auch Bischof, aber nıcht 1ın Buda Als Buda ın türkische
Hände kam, ging auch das schöne Rudaer Kloster zugrunde 26)

Deesvär.

Das Kloster wWwWäar der allerseligsten Jungfrau geweıiht. Im Jahre
1310 sıcherte iıhm König arl das Privileg y A aAss jedes Salzfuhr-
werk au der Deesvär-Mine zweı Stück Salz dem Kloster V -

machen habe Dieses Salz durften die Mönche auch verkautfen.
Dieses Vorrecht 1essen sS1e sıch | 325 und 1466 bestätigen. Johannes
Hunyadı schenkte ıhnen 5() Goldstücke, Wa  N 1458 un 1466 König
Matthias un 149] König Wladislaus guthiessen. König Matthias
vermachte iıhnen | 4872 au  77) den Finkünften des Salzes VO Deesvär
jährlich 200 Goldstücke, Wa  N auch Wladislaus |49] tat [Jas Kloster
konnte | Mönche aufnehmen. lm Jahre 1505 bekam Vo Istvän
Chryvusa eınen Fischteich 1 Komitat Doboka. Wladislaus be

15) Jakob RUPP, Geschichte der Topographie DO  3 Budapest und Umgebung,
|80

26) ährend eın grosseCcr eil der Moscheen, Vor lem ın der unteren Stadt,
rhalten blieb sind dle cqhristlichen Kirchen au der eıt VOI der Türkenherrschaft
spurlos verschwunde.n. SL3 ınd sehr untergegangen, dass die Siedler
unfähig 8 au ihren 1 rümmern wenıgstens auft hre ursprünglichen Namen
f schliessen Geschichtsschreibung 1937, L, Arnold SCHOEN, Die Kirchen UON

Buda und ()-Buda (Altofen) ım Jahrh
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stätigte diese Schenkung 1m Jahre 1513 1553 verliessen die Augui-
stıner jedoch endgültig das Kloster.

Eircsi.

Ursprünglich war eıne Z/isterzienserabte:i. Der Palatin Iho
INa  N hatte | 268 Ehren des heiligen Nikolaus gegründet. ach
dem Abillauf zweıer Jahrhunderte begann jedoch die Abtei ZUSTUuN-
de gehen. Nach dem ode ihres etzten Abtes aIinenNnNs Maternus
gab König Matthias das allmählich schon zerfallende Kloster den
Augustinern. Am 70 1882 wandten sıch dle ungarischen Augusti-
NCl den Papst Bestätigung der königlichen chenkung. Der
Papst erfüllte hre Bıtte, weil aum och Hoffnung darauf bestand.,
ass die /isterzienser die Abtei VO krcsi VO He uUuse zu Leben
erweckten, und weil andererseits die Augustiner das Kloster bald
Au seınen I rümmern wıieder aufbauen. den CGiottesdienst erneut

anfangen und wIıeEe anderorts, auch 1er ın der anzen Gegend
den Seelen Srosscm Nutzen eın würden. Als aber einıge /ister-
zienser VO ıhr Kloster ın Besitz nehmen wollten, hob der
Papst seınen /isterziensercharakter un seınen Rang als Abte!] völlig
auf un übergab mıt allem den Augustiner-Lremiten, verlieh
dem Prior und Konvent alle Privilegien und E.xemptionen, deren die
anderen Augustinerklöster teilhaftig aren

Am Juni 14872 suchen die ungarischen Fremiten des hl Augustinus
nach, dass di ihren unsten erfolgte königlichse Schenkung des Klosters Frcsi
bestätigt werde.

Beatissime Pater, lim monasterio sanctı Nicalai de Fkırchi Cisterciensis ord:;
n1ıs Vesprimiensis dioecesis, quod de 1lUre patronatus reg1s Ungarie tore dinosci-
tur PeT obitum quondam Materni illius ultimi abbatis vacante, devotus Sancti-
tatıs vestre et sanct:  2 Romane ecclesie filius Mathias 16 Ungarie provide attendens,
quod monasterıum predictum onacıs TAt destitutum et illius tructure et edificia
ruıne subjacebat 19° —e SCS erat, quod de monacıs eiusdem ordinis posset retormarı,
et quod 81 monasterium ipsum concederetur devotis oratoribus vestrıs prior1 PIO-
vincıali fratribus provincıe Ungarie ordinis ratrum heremitarum sanctı Augustin!,
ad qUOos d ıpse et iıncole ıllarum partıum propter tructus uberos, quod ratres

ad bene vivendum afterunt1Ds] ın locis, ın quibus degunt d0m05 habent
Christihdelibus CIrcAa salutem anımarum eorundem, specialem gerebant, PTO utL

gerunt devocionis affectum PTo proprils UuUsSsSu habitatione, fratres 1Ps1
monasterı1um predictum L spiritualibus temporalibus multipliciter reformaren!
et ]lius structiuras et dificia restaurarent, augereiurque inıbj divinus cultus
1ıpsum dictis provinciali fratriıbus quant!um ın fuit concessıt. Prior auterm et
fratres predicti credentes ıpsum, ut asserebat, sufhcientem UuP* hoc
sede apostolica facultatem habere, monasterıum ıpsum S1C e1s ONCESSUu TECEDE-
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Jene aber, die sich bemüht hatten das Kloster VO

Besıtz nehmen löste VO der Strate der E xkommunikation
88(Vionumenta Rom Episc Vespr 780 281) Die Kirche VO

Frcs] stammt och au  N der Zeit der Augustiner un gleicht auftällig
der alten Augustinerkirche VO Erlau

Eger (Erlau)
|Die Kirche wurde Ehren des heiligen Nikolaus erbaut Am

(9 4 1456 genehmigte Kardıinal Johannes Angeli Namen des
m apstes Kalixt 88| 100 Tage Ablass denen die unter den üblichen
Bedingungen est des heiligen Nikolaus, Fronleichnam,
Marla Himmelfahrt oder an Festtag des heiligen Augustinus diese
Kirche besuchten uncd| ihrer Aufrechterhaltung e1ine hilfreiche
and böten (Budae Vesprim | | Ferner genehmigte
Läszlö Hederväry, Bischof VO Frlau Namen des Papstes aus-

serdem och Tage Ablass denen die au Reue ber ihre Sün-
den 1er den Sakramenten ZINgSCH (Nicol SCHMITTH Episcop
Agrienses TIom 72 73)

| 498 hielten S1C das Ordenskapitel Frlau ab un wählten
Vatthäus Körösı] iıhrem Provinzial 1505 vermachte Anton Borsos

Mühle mıiıt allem Z ubehör dem Kloster damıiıt durch die
Verdienste und F ürbitten des heiligen Nikolaus die Schar der

|)iese Stiftung bestätigte Königauserwählten Seligen ame 28)

runt Cum autem sancte Prem1ssa virıbus NO subsistant asseraturque
nonnullis eosdem QUul S1IC monasterıum Pp! bona AGide receperunt 1U Xta constı1-

ut1onem elicis recordationis Bonitacı] PaPpe VII predecessor1s vestrı eXC  un1l-

cCAt10N18S sententiam 1INCUINISSC supplicant ıgıtur atores prefati qu1l bona hde et

zelo alutis monaster1um receperunt quatenus eodem
monasterı10 et ttulum monaster11 abbatialem digniıtatem ordinem predic-
tum pen1fus et 0)0000580018 SUPPTLIMNETI E et extinguere et illius S1C etructuras

edificia 43 1US monasterı1 bonis iısdem oratoribus PTOoO domo
concedere et quod domus 1D et ıllam PTrOo inhabitantes PT10T et fratres
omnibus el singzulis privileglis quibus Jie domus dieti ordinis et dictarum
PT1O0I€eS et fratres otıuntur et ga'uäent‚ utı, potırı et gaäaudere possınt e:t debeant,
indulgere los fratribus... ‚ qul monaster1um 1PSUuM.. TO domo 16

absolvere et SUDEI irregulari-perunt ab exXxcCcOMMUN1ICALIONIS sententıa predicta...
ate ‚ dispensare dignemin! Concessum ut petıtur presentla domini ostrı

PaDe Salernitanus...
Datum Rome apud sanctum Petrum, decımao kalendas Julii 11LN10 undecimo

Fol 18 804 die Bulle « Preposito CCI de superioribus alidis u Budensis
Vespr dioec. j} 1ıst Ainden 821 fol 137 t)

lfl) Die Stiftung machte VO dem Frlauer Kapitel Tag des Martyrers
Valentin 505
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Wladislaus Buda Montag ach dem Sonntag Laetare 1505
1506 versprachen Philipp Kormos un seıne Gemahlin Anna aus
Füzes dem Kloster auf ewıge Zeiten lhl‘ Gut ın Füzes, Komitat
Hevesmegye. Diesen TOMMEeN orsatz bestätigte König Wladis-
laus 1507 schenkte iıhnen Tau Peter Zendi geborene Sofla ham
die Tochter des verstorbenen Martin ham und spätere Gemahlıin
des Steinmetzen Leonardı, iıhr Gut In Vadhäza Wa  N König Wladis
laus 1508 guthiess die Genehmigung unterschrie b Philipp More.
Propst VO Bäcs, der Sekretär des Königs. 1509 hinterliess ihnen
Freiherr Ihomas Kurothyän eın Gut Nagychete (Nagyhely ?) ach
Beendigung der Einsprüche setzte sS1e Paul Propst VO Jäszovär,
auf herkömmliche Weise ıIn den Besitz eın 1512 gab ihnen Georg,
der Sohn des Stephan Wathay Folthy, eın Gut Kishely 1mM Komitat
Borsod für hundert reine ungariısche Goldstücke damıt sıe fur seın
Seelenheil eım Herrgott F ürsprache einlegten. 1520 führte sS]1e
König Ludwig ıIn die (iüter Kishely un Nagyhely-Zalutha eın
1523 plünderte Michael Kakuk, Richter In Kaschau, zZzU mıt
mehreren Kaschauer Bürgern den Eirlauer Vikar Eermmerich Bajoti
au spater jedoch kam für den verursachten Schaden auf, wäas

Emmerich auch ofhziell VOT dem Erlauer Kapitel bestätigte. Am
9.8.1556 gab König Ferdinand die Mühle der Augustiner dem Fr
lauer Kapitel. Endlich übergab der Türke 1596 die St Nikolaus
kirche den Raizen. SCHMITTH Epp Agr., ; An 214 I1 und

Esztergom (Gran).
Ausserhalhb der Stadtmauern standen die der heiligen Anna g -

29) ({ IUlud et1am ın commendationem Hippolyti cesserı1t, quod subhb e1uUus PTrac-
ectura, ıllustris ordo eremıtarum Augustini Hungaria, Inprimiıs eTO0O Agriae
floruerit, multorumque liberalitate O Va incrementa ceperit, u COMMEIMO-
ıe Altero qUo Hippolytus Agriensem ecclesiam administrandam suscepit, NNO
| 498 Augustiniani provıncla Hungarica collecti capitulum celebrarunt Agrıiae:
numerant coenobia professos facile quibus 1PSO 1NnNno raeera| Matthaeus
de Chrisio D,

80) LDonatio unıus molendini monaster 1 Nicola:j de Agria onorabili capitulo
ecclesiae Agriensis, NNnoOo MDLVI facta

81) « Capta R CE., religio fuit. Templum NnuDer Radetio ınstaura-
([Uum, stea, retulimus, calvinianis ATINOTUMmM errore catholicis ereptum, Tur.
Ca SUu1s superstitionibus . profanarunt. asciae populo relicta Nicolai ecclesia.
Huic templo adiunctum erat elebre monasterıum ab odem sancto nomınatum,
ordinis Aug
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weıihte Kirche der Augustiner und ıhr Kloster. Hermann, raf VO

Gran, schenkte iıhnen 1262 das neben dem Fluss Csolnok liegende
orf Däg 16s hiessen König Bela und Stephan gut 1281
schenkte iıhnen König Ladislaus fur den losterbau die ArIne-

nıschen Felder blS den Feldern des Kapitels un bis Felhevviz.
|Jie tromme Absıicht des Königs bezeugen folgende W orte seınes
Schenkungsbriefes Die Billigkeit rat die Gerechtigkeit lehrt

dass die Könige und F ürsten, die VO Willen des Herrgotts ab-
hängen, ann sıchersten auf ihre Aufnahme ıIn das himmlische
Jerusalem hoffen können, wenn s]ı1e die mıt dem Blute Christi gCc-
schmückte Kirche durch irdische Vorteile vergroössern un ıIn Ehr-
furcht beschenken daher verleihe ZuUr Verzeihung seıner Sünden
un Sıcherung se1ınes Seelenheils In königlichem, gnädigem Wohl
wollen das armenische Feld das früher dem Grafen Chuetilus,
Bürger VO Gran, verliehen habe aber VO iıhm wieder zurückgenom-
1991 habe VO der K1rche des heiligen Johannes des T äufers, entlang
der Landstrasse biıs den Feldern des Kapitels und VO da bıs Fel-
hevvız den Augustinern, damiıt sSie lhl Kloster autbauen können,
dem ann unaufhörlich l}'ll' Gottesloh erklingen moge. Eır tue 1es
auf die berechtigten, zuträglichen und bescheidenen Bitten der
Brüder und bestätige mıt seiınem doppelten königlichen Siegel
ın dem VO königlichen Vizekanzler Herrn Bartholomäus ausgefer-
tigten Schenkungsbrief 1m Jahre 1281 '!2)

| 290 bestätigt König Andreas 11 diese königliche Schenkung
mıiıt der Auflage, ass die Augustiner ıIn iıhrem Kloster eıne theolo-
oyische Schule eröftfnen un auch andere Küinste lehren sollen. [IDen
Schenkungsbrief stellte ] heodor. Propst VO Fehervär un könig-
licher Vizekanzler, mıt olgenden W orten au [J)a jede königliche
Verfügung VO Urheber des Heils ausgehen IMUss, damıt S1e
schliesslich Seiner Ehre diene, schenkt den Mönchen des heiligen
Augustinus, die ausserhalb der Stadtmauern 1m Kloster der heiligen
Anna eın gottgefälliges, frommes Leben führen, das ın ihrer ach
barschaft sıch erstreckende armenische Feld erweıtert och durch
das Gelände, das für die Werkstätten un Gebäude des Klosters
notwendig sel1, damıiıt sS1e es ihrem Gebrauch verwenden un ihr
Kloster vergrossern können und ZW arl VO Süden her VOoO Heilig-
[tum der heiligen Anna neben der l andstrasse durch die Weingärten

82) Monum. Strigon. Nr 112 1472 « Ladislaus monachis Augustinianıs
Strigonii terram Armenorum PTO construendo ıhidem monaster10 donat 7,
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ausserhalb des Dorfes ıIn Richtung des Jussufers bis Zur Südseite
des Hauses des heiligen Martyrers Ihomas, das eın Graben VO

Berg trennt, ann entlang des Berges bis Tapulcha, un VO da hin-
ab Zur Landstrasse blS ZzZu Heiligtum der heiligen Anna ler mache
diese Schenkung] In der Absicht, AaAss der Ort mıt der Hilfe des
Allmächtigen unter Mitwirkung des Königs ZzuU Schauplatz VO

theologischen un anderen Studien werde '53) Diese königliche Ver-
(ügung bestätigte auch König Matthias 1m Jahre 14/] 34)

SB) Monum. Strig Nr 269 278 Andreas 111 Nr 112 ılla conditione TANS-
secribit et adprobat, ut ın monasterı10 hoc studium theologicum et aliarum artıum
collocetur (Copia ın Arch Cap Strig DTNV. La 67 fasc f Nr

.!l) Monum . cel Strig Nr 112 |42 1281 Martii
Ladislaus monachıis Augustinianis Strigoni] terram Armenorum PTro CONMN-

struendo ıbidem monaster10 donat.
« Ladislaus, dex gracla Hungarie, Dalmacie, Croacie, Rame, Syrie, Galicie

Lodomerie, Comanie, Bulgarieque ıe omniıbus Ap1 iidelibus presentes litteras
inspecturis, alutem ın omn1ıum salvatorem. E.,quitas suadet, verıtas docet, quod
i°4 ceter!ı princıpes, qu]1 divino utu ntur, ın elesti Jerusalem tunc potis-
sımum collocentur. CU per eOS temporalis ecclesia prec10so sangulne Api decorata,
ın rebus transıtorı1ı1s ditatur devocius et dotatur, proinde ad unıyersorum noticıam,
tenore presencıum harum serı1e (sıc !) volumus pervenıre, quod 1rı rTatres heremite
de ordine sanch Augustini ad nostram accedendo presenclam, quondam terram
INENOTUMM nostrorum, ın Strigonio existenc1um, incıpiendo 1uxta 1Aam inferiorem,
U est ecclesiam sanctı Joannis Baptiste, et abhinc Der distinctionem VIie
pupplice ın cıvitatem Strigoniensis cıvıtatis erm1inos terre capituli Strigo-
nlıensiıs et abhinc q ad calidas P qUam prius Churtilius comiıt!], 1V1 cıvıtatıs
Strigon. contuleramus, afferendo ab eodem, ob rem1ıss1ioNnNemM delictorum nOstrorum
el salutem anıme nostre, eisdem de benignitate regla conterre dignaremur, ut ın
1DSO loco claustrum CONsStIruerent er monasteriıum edificarent, ın qUOo Jugıter divine
laudis Orsganad decantarent. Nos ıtaque peticionibus 1psorum ratrum ıust]s, pus,
salubribus modestis divini nomınıs ob amorem, tavorabiliter inclynati, dictam
terram secundum distincciones viarum nomınatarum, absque preiudicio vie PUuD-
plice, PToO claustro et monaster1o0 edificandis 1PpS1s ftratrıbus dedimus, donavimus
contulimus 1Ure possidendam. In 1USs reı memorl1am perpetuamque firmi-
tatem presentes CO11CesSsSIMUs itteras, dupplicis sigılli nostrı munımiıne roboratas.
Datum per discreti 1rı domini Bartholomei, aule nOstre vicecancellarii,
dilecti eit fidelis nostrı Nnno Domini millesimo b +& @“ primo. Regni utem nostrı
anno on In Kalendis Marcii, indiceone 1071a ». Monum. cel Strig., Nr 269 284

290 Andreas [I1 Nr 112 Ila conditione transscribit approbat, ın onaste-
110 hoc studium theologicorum et aliarum artıu m collocetur.

« Andreas, del gracla Rex Hungarie, Dalmacie, Croacie, Rame, Syrie, Galicie,
Lodomerie, Oomanie Bulgarieque re. omnibus Ap1 fidelibus, presentes itteras
inspecturis, salutem ın omnıum Salvatorem. Sumpta devocionis intencio primor-
diis regalium ‚et. spiritualium accıonum ab auctore salutis debet suscıpere incremen-
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uch anderer Schenkungen wurde das Giraner Kloster teil-
haftig. raf Benedikt, der Bruder des Veszpremer Bischofs Paul
schenkte zusammen mıt seınen Söhnen Michael un Paul seıne
Wiese 1m Gebie* VO Munkäd, die jährlich 3() Fuhren Heu geben
pflegte. ıIn Gegenwart un mıt Willen des Viagısters Paul Propstes
un Kanonikers VO Veszprem, 34 1284 dem (Giraner St Anna-
kloster, die TOMMEN Augustinereremiten dem Herrn des Him-
mels dienten. Die Girenzen dieses Giraslandes bildeten 1m (Osten das
Feld der Hospitalier, VO Siiden das Ciut des Ugan, VO Westen
der (Berg) Kishegy, der dem Grafen Benedikt un seınen Söhnen
gehörte, VO NOI'an die 1er verlautende Wegstrecke. Am Kt
1287 stifteten s]1e dem Kloster l]'ll' Weingut ebenfalls ıIn Munkäd,
neben dem Weinberg des hot Michael, des Sohnes ihres ehema-
ligen Hörigen, weil s1e die Augustiner) iıhren Vater un

tum, ut acl eiusdem honorificenciam sumpmarıe referatur, quUo bonorum omnıum
processıt originaliter plenitudo. Fratres sigquidem heremite ordinis sanct:; Augustini
PTOPDC Strig cıvıtatıs men1la, S1ve I11U:' 1ın coenobio sancte Anne religiosam et d60
placitam vıtam ducentes, nobis umiliter supplicaverunt, ut terram Armenorum,
ıuxta CO vicıinalıter sıtam, ın ampliacionem porrectum monaster1] eorundem
ad ofhcinas er domos, 1psı claustro ad modum necessarl1as, et benignitate regalis
culminis regla munihcencia conterre dignaremur. Fxhibentes ihilominus privile-
z1um domin!i incliti reg1s dislai, karissimi ratris nostrı bone memorIie, 1ıpsumque
pete NnOsSLIro privilegio confirmari, CUu1us enor talis est (Sequitur Nr 112)

Eit qula secundam 1Ura princıplum (principum est rac10o, qUe«E PTO
relig1one facit, et ın donacionibus ecclesie faciendam eNSUuTa est posıta, - NO

habere IN ; dictam terram Armenorum, ad uUusSUumn eorundem ratrum CONCES-

S1mMUus, ın utilitatem 1psl1us coenobil, ın ampliacıonem Su1 dihecu S1vVve claustri pPCI-
convertendum . luxta limitacıonem metie septem, que incıpıt parte mMerTr1-

dionali sanctuarıo sanctie Anne perT 1am pupplicam extra villam VEeISUS vineas
transeundo et paulum Ascen:  eNndo ad monticulum sıtuatam i1uxta curlam sanct]ı
Ihome martirıs parte merijdionali ips1us curiıe. Inter qUuUem montem et curl1am
est fossatum, transeundo 1n latere montis directe ın Tapulcha descendendo
ınde DeEI 1Aam pupplicam.- ad sanctuarıum sancte Anne Har consideracione
interna d qUo operante gyracıa potentissımı largitoris, studium theologie et aliarum
arcıum ıbıdem CUu. alıis miınıster11s studiorum valeat, nOstro mediante ofhcio, aptıs-
s8ıme collocari et Jugıter exercer] donationem nihilominus factam karissım ı tratrıs
patruelis . 1CU' super1us de verbo ac verbum presentibus est ıntersertum, auctor1-
tate presencl1um confirmantes. In CU1US relı memoriam perpetuamgque firmitatem
presentes CONcCcess1ımus litteras, dupplicis igill; nostrı munımıne roboratas. Datum
Der discreti virt, magzistrı T heodori preposıt! Albensis ule nostre vicecancel-
larıi. dilecti et Gicelis nostri, annn Domini millesimo :CC nonages1mo, regn] aute'
nostrı anno PI1MO ı J7 (De copla rch Cap 67 fasc.Nr
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sSIEe selbst VO wohlwollender Gesinnung aren, un el iıhr
Vater auch bei iıhnen begraben worden WAaT ; gerade daher
pfahlen s]ıEe ihrem unaufhörlichen Gebet den Verewigten un sich
selbst 85)

1355 erhielten S1Ie mıt rlaubnis König Ludwigs des Girossen
VO Schatzmeister Paul Magyary als Ne UE königliche Stiftung das
Gut Csolnok Fluss ag, da aller königlichen Bestäti-
gung ıIn weltliche Hände gelangt wWar Zeugnis davon g1bt das Kapitel
VO Buda durch die Bestimmung, ass das Gut dıe Mitglieder der
F amiıilie Magyary zurückfallen solle wenn s1e nıcht verpachten
könnten. Sie bekamen auch eiıne Insel und eıne Mühle aus dem Gut
amnens Hurth, un 7 wWarTr gab ihnen den eınen eil Sigfrid ren-
chiner och seınen Lebzeiten für seıne Seelenruhe, während den

.lS) Mon Strig Nr 78-179 und Nr 204 EJER Codex, V/3
M 373

287 « Paulus praepositus Strig. l'eyrum doctor et administrator Quinqueeccle-
sSlarum, Afilius comiuıtıs Benedicti PTO servıtııs patrı SUÜU! et sıbi praestitis donata vinea
S Ü: ın erra Munkad fratribus Augustinlanis Anne de Strigonio gratificatos fuisse,
testatur, unlıversis ıtteras iınspecturis, Magister Paulus, prepositus Strigo-
nlensı]s, egum doctor, administrator Quinqueecclesiarum et capitulum ecclesie
Strigonijensis salutem ın |)omino sempilıternam. nıversorum notıtiam tenore

presentium volumus pervenire : Michae!]l Paulus, Aili; comıitıs Benedicti. ratriıs
domini Pauli bone memorIe, quondam eplscopi W esprimensis, ad nostram PTre-
sentiam accedentes, dixerunt concorditer POT hunc modum : Quod CU: —I  Irı reli-
21081 et Deo amabiles, fratres ordinis FEremitarum Augustin! de claustro Anne
de Strigonio, 1ıpsum comıtem Benedictum, patrem eOTUM, acdhuc ın ıta Sua, et 1PSOs
uerint multipliciter favore benevolo prosecult], eisdem humanıitatis ofhcia lel-
nıtatıs mınısteria CU' SUIm11LITNAa diligentia exhibentes, COTDUS Ips1us comutıs Bene
dieti pDOost 1US transıtum, S1Ve mortem ın claustro et Lın coemeterı10 ondide-
rınt ecclesiastice sepulture ; anıme qUOQUE apud Deum plls oratıonum SUaAaTUumm

suffraglis et meriıtiıs adiuvantes. Consideratis tOot et tantıs beneficlis patrı et

1ps1s Impens!ıs, ad alutem et anımarum SUarum ın remedium ın e
exhibendis, viıneam 1psorum sıtam ın terrıtor1o0 de Muncad 1uxta vineam
Michakelis, Ail;; Thot olim jobaggionis communı clauslro‚ .1 monaster:!o

Anne prefate, 1USs fratribus, diu (sic) noctuque ın eternum DTro salute fide
1UuUm anımarum coeli domino porrigentibus reddentibus plas 9 confessi
sunt contulisse, dedisse donasse, obtulisse ın eleemosynam semplıternam 1Ure
domin:j; proprietatis ab eisdem Ffratribus habendam ın erpetuum tenendam.
parıter Cu S8111Ss appendicis et utilitatibus unıversıs. In CU1Us relı memoriam er

perpetuam firmitatem presentes itteras ad petitionem et instantiam predictorum
filiorum comıiıtis enedicti NnOSsStro sigi!lo dedimus communıiıtas. Datum per
discreti 1rı magistrı Cypriani ecclesie nOostre ectoris. Anno Domini MCCOCLXX
on Kalendas Januarii ®

Hevenesi Tomo nIro XVII 275
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anderen eiıl eister iko dem Haus der heiligen Anna für
CIHCNEC un SsSCeINeEerTr TAuU Seelenruhe überliess aber nıcht NUur die
Insel und die Mühle sondern auch sSCcCINEN Graner Weinberg, die
e1ine Hälfte och sSCcCIMNEN Lebzeiten für verstorbene Can
mahlıin die andere Hälfte aber ach sc1ıinemn ode aAss S16 unter
Ausschluss jeden Einspruches für eın un sCc1iNer TAU Seelenheil
das Gut ruhig bewirtschaften könnten ıko gab SC11NECIN J esta-
ment e1nNne (iüter Nnamens Hetyn un Urs Komitat Komärom
dem Erzbistum Giran aber mıiıt der Auflage aAss das Eirzbistum den
entsprechenden Wert dem Prior Päter VO Gran ausbezahlen sollte,
damit dieser den Wert des Gutes Urs für den Bau der durch ihn
schon begonnenen Marienkapelle verwenden könnte (Orig
archivo T1mMm SC Lad fasc Nr |1) Edidit FEJER Codex
Dipl I1 198 'iß)

Am 23 Januar 1314 übergab Fr Petrus, Prior VOo Gran, als
Beauftragter des Bischofs Georg VOo Bosnien die Abdankungsur-
kunde des Bischofs dem Papst 37) uch nen Güterumtausch VOCI-

anlasste der erwähnte Prior Fr Petrus Beisein des Oberen der
Kreuzritter Magister Nikolaus mıt den Beauftragten des Stifttska-
pitels, dem Chorkanoniker akobus I.ll'ld dem Dekan der Kanoniker
Gregor 27 1320 F ür ihre Richtung Seebklib Kuncsul
Plosser liegende Obstkultur, für ihren Anteil der Insel un der
Mühle der Garam., die beide zu CGiuut armnens Hurth gehörten

80) Nr bro Pa 561 Magister Miko stamentum condit
tem medietatem insule eiuscdem POSSCSS1O0N1S Hurth qUue quidem insula

1ACe| xta molendinum m Sifridus donavit V1]:  M ecclesie et fratribus
sancte Anne DTO SU: remedio, partem eiusdem msule cie

parte aiusdem molendini consignaliter adiacentem relinquo et ego PTO
IN E:  &D et PTO 1111a XOTIS MMe|  a ecclesie et domu!; sancte Anne tem V17163AaIMN mMmeam

terrıtorı10 Strigoniensi sıtam similiter relinquo domu:i sancte Anne de Strigonio
quod dimidietatem eiusdem 1N€e statım habeant DTITO domine UuXOTI1S me

aliam autem partem post mortem INecam ııdem ratres predicte domus sancte Anne
S1IiNe aliıqua contradictione possideant DTO salute InNne  4') et uUuUXOr1s

IN ut est dictum Preterea DO:  es 111e6€3S Hetyn et (Urs OTre vocatas O1nl-

atu kamariensi ex1istentes, eg velinquo domino archiepiscopo et archiepiscopa-
tun Strigon ıta tamen quod 1U XIa n conswetudinem estimando valorem S1VEe Pre-
C1UIN soluat fratrı Petro T10T71 ecclesie sancte Anne de Strigonio et 1pSE
() PTreC1um ile (vrs) expendat adc constructıonem et consumpmatıonem capelle
sancte Marie predicta [e)s910) sancte Anne construende, qQUamMm egOo personaliter
edificare 1NCOAaVI1I

81) Mon Strig Nr 782 Da 692 T heiner, Mon $ 445)
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ferner für das Gebiet amens Bodak Badag) nahmen sS1e eınen Gar
ten In Tausch 38)

In welc grosser Gunst die Graner Augustiner standen, be
nıcht 1988048 die Reihe der eben erwähnten Schenkungen bzw

Eirbschaften, sondern auch eıne Urkunde, die och VO 0.8.1284
stammt, un In der Erzbischof Lodomer den Wilhelmiten-Eremiten
(lies den Augustinern, da die Wilhelmiten Ja SChOI'I ZuUur Zeit des
Kardinals Stephan ancsa] In Jahre | 266 In eıne Union mıt den
Augustinern eıngegangen waren) erlaubt hat ass S1e 1m Fall eınes
feindlichen Angriffs ıIn die St Vitus Basılika auf dem Berggipfel
flüchten dürften., ort zu Heile der Seelen ihren Gottesdienst
abzuhalten, un die Mdhen un Sorgen seınes Amtes durch
ihren heiligen Dienst ındern aber ach Beendigung der Getahr
mussten s]ıe wıeder In ihr altes Kloster zurückkehren. Lodomer VT -
stand unter der St Vitus Basılika die königliche Kapelle, die durch
die Grabungen des Kanonikers und Protonotars |Ir Anton Leno!d
wieder erschlossen wurde. hre E.xistenz leugnete Krausz ırrtüm-
licherweise (Monum. Strig 163 184-185).

Wir können unsere Angaben ber die Graner Augustiner och
durch eınen auf erganzen, den Martin Rosnak erwähnt 39) |Jer
Kanoniker Michael Galamboki (1420-1438) grenzte mıt seinem
Grundstück der andstrasse das Haus der TaAau llona, der
Witwe des verstorbenen Klosterhörigen Emmerich. Sie konnte die
Steuer auf das Haus nıcht bezahlen, hatte auch eın eld dafür das
baufällige Haus auszubessern., daher verkaufte sS1e 15 Gulden
und T haler den Altar des heiligen Apostels und E, vangelisten
Johannes In der Kirche des heiligen Martyrers Steophanus. Der Rek
tOr des Altars zahlte künftig wIıe jeder anderer Hörige eınen
/ins Zemaäass dem Beschluss des Provinzials Fr Johannes Rhavolthi
und des Priors VO St Anna Fr ! ukas 40)

Harapkvov.
; Nikolaus Peryn (Pefényi) hat das Augustinerkloster zu Ehren

des Heiligen Geistes die Stelle eıner ehemaligen Benediktiner-

88) Mon Strig Nr 188 776 320 Maıi Conventus Cruciterorum Strig
super cambio 897 eXxposıto itteras un!' Nr 8972 Capit Strig hortum quon
dam conventu! FEremitarum Strigz DTO aliis fundis ın cambium cedit. 1720 VII

JO) ROSNAK, Memeoria Prov Hung. Aug antıquae, 101
60) Kollänyi beruft sich ın seinem Werk Die Kanoniker VONM Gran (Eszter

gom]ı anonokok ») auf diese Angabe VO!] Schier, bzw Rosnak
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abtei ın der Gegend VO Eperjes gebaut. raf Nikolaus Perenyi
verfügte zusammen mıt seınen Söhnen Stephan un Nikolaus ıIn
Gegenwart des ungarischen Provinzıials Johannes Herke de Säros
un des Harapkower Priors Nikolaus VOT dem Kapitel VO Szepes,
dass das au seiınem (Ciut ({ /entkereszt )) ausgesonderte Harapkov
mıiıt allen KRechten, mıiıt allem wWwWas azu gehört, mıt dem Patronat der
Kirche der heiligen Apostel Simon und Judas, mıiıt seıner Mühle
un mıt allen übrigen Liegenschaften dem Kloster des Heiligen
(Gieistes schenke, nachdem Ja auch selbst das Kloster für die Lre-
mıten des heiligen Augustinus gebaut habe damit s]ı1e ort fur seın
Seelenheil Ciott dienten. Daher verzichten seıne Söhne feierlich auf
alle iıhre Rechte un Ansprüche auf das Gut. wahrscheinlich 1m
Jahre | 334 1351 jedoch nannte Lorenz, der Sohn des Ritters Ladiıis-
laus, dieses CGiut ach dem Recht eın eıgen, und ahm auch ıIn
Besitz. Darum erhob der Prior VO Harapkov, Fr Nikolaus, eım
Palatin Nikolaus Kont Einspruch. Nikolaus Kont erledigte den Streit-
all S‘ aAss Nikolaus Perenyi und seıne Söhne anstelle VO Harap-
kov das VO Riıtter |orenz ın Besitz DCc  INMECN worden WAaäarT, 1hr
(Ciut ammnens Muchnya übergeben mussten, wWwWas auch geschah
(WAGNER, Dipl SAros 517) 1516 verliessen die Augustiner
der kriegerischen Verhältnisse das Kloster. (D FUXHOFFER erganzte
damıt ın Monast. die kurzen Angaben des Rosnak ber
Harapkov). 1540 vgab Kaiser Ferdinand das CGiut Mohnya der Stadt
E,nerjes un |546 auch die Mühle des Klosters 4l) Das Kloster kam
spater In den Besitz der Jesuiten, wofür Gabriel Hevenessy
den Augustinern versprach, ihnen ach Buda zurückzuhelfen, wa  77)

auch wirklich geschehen ıst ; ennn die Jesuiten VO Buda unter-
stutzten sı1e mıt allen Kräften, aAss sS1e sıch zu zweiıtenmal ıIn
Budca niıederlassen, hre Pfarrei der Landstrasse erwerben un
ausbauen konnten.

Ilok

Die Kirche wWar der heiligen Anna geweiht. Z ur Zeit der ] ür-
kennot mussten die Augustiner dieses Kloster als erstes verlassen.

ll) DDie Familie Berthoti, die das Patronat des Klosters Harapkow innehatte,
protestierte Hab% diesem Grunde VOT dem Kapitel Vo Szepes iım Jahre 546

Famlilia Berthotiana ın capitulo Scepusiens!] intercedit, quod cıvıtas Epe-
resiens1s possessionem Mochnya ad ordinem Fremitarum Augustin! pertinen-
tem ımpetravıt Anno 15  S W AGNER, Diplom. XAXIX 555
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| Kaza.
Dieses Kloster wurde 1mMm Komiuitat Borsod Fluss Sajö6Ehren des heiligen Johannes des JT äufers erbaut. Von seınen

Mönchen kennen WIr Nnu Fr Paulus de Caza, den 1510 der Provin-
z1al Martin als Prior ach Bärtfa geschickt hat Eir galt als eın recht
ausgezeichneter und energischer Mann (WAGNER, Dipl., 545) Das
Archiv der Brünner Augustiner behütet angeblic Zzweı Schenkungs-briefe für die Augustiner VO Caza | 468 schenkte ihnen Freiherr
Georg Lorand eıne Mühle un den städtischen /Zehnten. Ebenso
erhielten S1eE VO Freiherrn Ihomas Serke eıne Mühle (Felix Milen-
1US eın Geschichtsschreiber des 1/ ahrhunderts au  77}
Neapel : Alphabeticum de monachis et monasterıls Germaniae el
Sarmatiae cıterloris ordinis Eremitarum Augustini). In der Stadt
Caza erscheint | 485 biıs 87 eın Augustinerkloster ), Csänki

| Die Stadt Komär 1mM Komitat ala
In Richtung Kanizsa wWar die Stadt eıne bedeutende Grenzteste

die JTürken Das Kloster gründete Bela Ehren der
heiligen Llisabeth, wahrscheinlich für die Wilhelmiten. Die Stadt
gehörte zu Kapitel VO Obuda (Alt-Ofen) (« Quod pertinet ad
capıtulum Vet Bud sagt Peter PÄZMÄNY,

Winfried Hümpfner erwähnt auf 175 seıner Abhandlung
Aeussere Geschichte der Augustiner-Eremiten ), 1m Kapitel

rennung der polnischen Provinz 1547 ), ass vorübergehend auch
ungarische Klöster Z7ur polnischen Provinz kamen, nämlich Kaszow

(Casoviae |422 und Bardjow Bartfae | 390) Des Augustinerkonvents
Von Kaschau tun jedoch weder Schier, och Rosnak, och
auch Fuxhoffer Eirrwähnung.
| Körmend.
Die Augustiner übernahmen das Kloster VO den Wilhelmiten.

ach dem Brief des Palatins Dionysius ÖOttlich en die Augustiner
schon unter Bela 1er Unter die Mitglieder des Körmender Kon-
ventes wurde | 328 der Hofkaplan König Sigismunds, Johannes
Schväb, eingereiht. Aus dem Kloster wurde spater eın Spital. Im
F} Jahrh kam auU: dem Steierischen F ürstenfeld der Augustiner

Ihomas Stock hierher ZuUur Aushilfe. Der Orden besass auch eıne
Mühle Fuxhoffer jedoch, ass das Kloster nıcht der
Stelle des Spitals, sondern des Hauses Mikolcsi gestanden seın
dürfte, weil auf dessen Grund mıt Ordenskleidern bedeckte Gebeine
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gefunden wurden. Von der Eingliederung des Johannes Schväb
exıstijert keine gesicherte geschichtliche Urkunde.

13 Kö{ö8.
Das Kloster wWar 1 wunderschön gelegenen Körösväsärhely ın

der Diözese Zagrab (Agram) Ehren der heiligen Jungfrau erbaut
worden. Die Stadt wWar nıcht gerade unbedeutend, enn sıe bestand
AU:  CN eiınem unteren und oberen eıl diese beiden Teile vereinıgten
sich auf dem Reichstag VO Pressburg 1712 gemaäass dem 7 Artikel.
Das Kloster hatte eın schönes Betätigungsfeld. Seine Besitztümer
zahlt das Register Wladislaus VO | 494 auf Einer seıner SC
zeichneten Prioren, Peter de Körös, wurde mehrmals Zu Provinzial
gewählt. 1628 übernahmen die Franziskaner. ( PAZMÄANY,

| OVO (Zala-l1övö8).
DDas Kloster wurde 1480 erbaut Ehren der allerseligsten Jung-

trau. König Matthias schenkte diesem Kloster Salz un verbot den
/öllnern und den kinziehern des Dreissigsten streng, VO den
Vönchen oll oder Steuern erheben, weiıl s]i1e ın seınen be-
sonderen Schutz und Beistand A  INMECN habe Darum dürften s]1e
selbst un iıhre Beauftragten wegen des Salzes frei kommen un
gehen.

| Nemetüjvär (Güssing).
Der Gründer des Klosters ıst unbekannt. 1519 schenkte Herzog

Lorenz VO Bosnien dem Ordenshaus die Gemeinde Arand Franz
Batthäny gab den Augustinern 1526 eınen steiınernen 1urm

| Päpöcz.
TAu Margaretha Nädasdy Gelsei, die Witwe des Paul Magyary,

gründete dieses Kloster | 363 mıt rlaubnis König Ludwigs. Später
begründete S1e daselbst die Päpöoczer Propstei mıt vıer Kanoniker-
pfründen. Unter den Nutzniessern der beiden Gründungen ent-
standen häufig Gegensätze ber Bartholomäus Bonitis, Sach-
walter der päpstlichen Kamera, entschied den Besitzstreit CGiun-
sten der Augustiner diese Entscheidung bestätigte Kardinal iıko-
aus (de Acciapaccio, LEirzbischof) VO Kapua, der CGesandte Papst
Lugens Kardinal Petrus (de Sancto Marco) schlichtete 1456 wIe-
derum die Streitigkeiten, während König Matthias 1475 den /’wist
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eın für allemal beendigte. Den Grund der langwierigen Zwistig-
keiten mussen WIr darın suchen, ass die Augustiner-Lremiten
nıcht fur eigentumsfähig gehalten hatte,n die Propstei un
das Kapitel die CGiüter des Ordens für sıch sıchern wollten. Die kirch
liche Auffassung pflichtete dem Standpunkt des Propstes bei
während die ungarıschen weltlichen Behörden die Ordensleute be-
günstıgten. S50 setizte der Reichsrichter Matthias Palöc 1430 den Prior
wieder ın die UOrdensgüter eın das gleiche tat | 447 auch der Palatin
Lorenz Hederväry. | 463 eınıgte sıch der Propst Antonius mıt dem
Provinzial Bartholomäus, aAss die eiıne Hälfte des Dortfes Päpöcz,
der Marktzoll vıer Näder der Sechsermühle, die eıne Hältte des
Asszony-Waldes., die Elkeinöde 1 Gebiet VO St Peter, Sebestalu
mıt seınen Mühlen un die Hälfte der Ur-Wiese den Augustinern
verblieben. Ferner bekamen sS1e den dritten eıl des Weinneunten,
eın Drittel des Stempelgeldes und des Eirntegeldes, die Hälfte des
Weihnachts- und UOstergeschenkes un ausserdem die Hälfte der
Herrschaftssteuer VO St Georg un St Michael.

Das Kloster war reich. Wir begegnen seınen Prioren als ange-
sehenen kirchlichen ännern oft ıIn Nnseren Urkunden, 1419
|1470, 1206 1507 1517 1550 und 1566 Das Kloster hatte auch eıne
wunderschöne Kapelle Ehren des heiligen Michael. Sıe bestand
auU:  77) eiınem unteren un eınem oberen Geschoss. Das obere Geschoss
diente den Konventualen als UÜratorium, das untere konnten die
Gläubigen benutzen. Der Haupteingang mündete daher auf den
Ööffentlichen Platz Die Kapelle War 1mMm gotischen Stil erbaut, eıne
doppelte Säulenreihe au rotem Marmaor zıierte sıe, auch ihre Altar
platte wWäar eıne schöne Rotmarmorplatte, die och 1762 unverletzt
WAarT. Ihr nneres belebten Malereien, iıhr Eingang wWar eıne wirkliche

spec1osa.
Als Thuigon, Pascha VO Buda P  apöcz ZO$; üchteten

die Ordensleute un kehrten nıemehr dorthin zurück. Die Vernich-
tung des Klosters verursachte jedoch nıcht 19884 der Türke auch die
protestantischen Herren OUOstfy un Nikolaus Vıdos hatten iıhren
Anteil daran, da S1E mıt Feuer und Schwert die Katholiken ausrot-
etien (Vince BEDY, Die Geschichte der Propstei und des Priorats von

Päpöcz).
Das Priorat kam ach diesen Lireignissen ıIn fremde Hände

Seine Gebäude wurden sehr vernachlässigt, VOT allem durch den
Titular }) Prior Michael S  agy‚ spateren Kanoniker VO Szombathely,
der das Gotteshaus leider seinem Schafstall un 1765 seıner
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Bierbrauerei machte. 1778 wWar eın eıl der Klostergebäude
noch erhalten, NUu aAss eın jüdischer Mieter darin wohnte ın die

Fresken reiche Kirche stellte der Jude gerade das Bild des
heiligen I homas VO Villanova seınen Abtritt (nach Fuxhoffer). Im
| Jahrhundert mühten sıch Caesar Syott, Prior VO Locken-
hausen, un Josef Achinger, der begeistert die Wiederher-
stellung des Ordens ın Ungarn betrieb, viel darum, r  AapOcz zurück-
zugewınnen, aber ohne Erfolg Die Rückkehr des Ordens verhinder-
ten der schlechte bauliche /ustand des Klosters un der Kirche,
fterner auch der Patronatsherr., der selbst auf die (iüter des Priorats
rechnete, dann die Verleihung des Titels un der damiıt verbun-
denen (iüter Eiinzelpersonen, die mıt ihren angesehenen un e1ın-
Hussreichen Parteigängern ihren eıgenen materiellen Vorteil VOI -

teidigten un endlich machte die Eiinverleibung VO Päpocz ın die
Pfarrei Särvär die Rückkehr unmöglich. (Vince BEDY, 59)

17 eCcCs (Fünfkirchen Gründung]).
Das Kloster stand 1 unteren Teil der Stadt Pecs, aber nıcht

dort, die Augustiner sıch 1m | Jahrhundert infolge der Be-
mühungen des Josef Achinger VO eue nıederlassen konnten.
Die Umstände der Gründung sınd völlig unbekannt. Wll‘ wıssen nıcht
einmal den Schutzheiligen, dessen hre das Kloster erbaut worden
war Die Monumenta Vaticana Ilom sprechen auf den Seite
398, 360 363 1 Z/usammenhang mıt dem Jahre | 309 davon, aAss
Kardinal Gentilis 6.7.1309 dem Peäcser Augustiner-Lektor, dem
Dominikaner-Prior und dem Franziskaner-Guardian geschrieben
habe, ass die bischöflichen Güter, die VO Magister Nikolaus
Cantor au Pec 1N Besitz gc  INMECHN worden aIic  9 zurückgeben
liesse, diesen selbst aber exkommunizieren würde. Die Ordens-
oberen verständigten den Kardinal, aAss sie seınen Brief ıIn Gegen-
wart des Priors der Augustiner dem Magister Nikolaus Cantor über-
geben hätten. 1508 gerıet das Ordenshaus ın Streit mıt dem General-
oberen des UOrdens, ass 1ın der anzen Urdensprovinz Verwir-
rung entstand.

ul2) Päzmäny sagt 1n Concilia Appendix bei Peterffy VI, 184) Sunt 1N-
P notata alıqguorum monasteriorum sub CoOoronäa reg1s Ungarie lim existenti um
nomiına, qUa«C CU: nondum constet culusnam ordiınis fuerint, 1n calcem hulus
appendicis relilCcImMuUs 3 Unter diesem erwähnt er das Kloster hren des

Geistes Qu 11s ( !) (Quinque ecclesiis).
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| Säros.

Das Kloster wurde ın der ähe VOoO E,perjes Ehren des
heiligen Stanislaus erbaut. ach Csänk;i erscheint als Priorat
1370 aber schon 1274 geschieht seıner Errwähnung. Königin E]};
sabeth sorgte fur das Kloster CSANKI, Historische Geographie
Ungarns, 189) |284 gab Ladislaus {I1 den Augustinern eınen Garten
und eın Grundstück In der Burg VO Tubel ferner Mass Weizen
un 5() Mass Gierste au  77) der königlichen Hofhaltung. Diese Gunst
bestätigten | 329 König arl und | 365 König Ludwig. Der Palatin
Nikolaus schlichtete | 346 friedlich den Güterstreit, der zwischen den
Säroser Augustinern un dem (Ciut VO JT arczay, Vörös Alma, ent-
standen wWar 43) Päzmäny erwähnt unter jenen, VO denen

nıcht weılss, welchem Orden sS1i1e gehörten. Das Kloster dürfte
armlich gCewWwECSsSECN se1n, we11 1285 eın Prior Nnamens Stephan Zu

König Z1ng, CgcCn der gen Verhältnisse Klage führte un lhl'l
bat, möchte Cas kleine ogenannt Szegekerthe Feld 1mMm Komiuitat
SÄäros seınes Seelenheiles willen un Au Verehrung seınen heiligen
Ahnen dem Kloster schenken. |)Darum gab ihnen 1m Namen des
Königs Juni 1285 der königliche Schatzmeister un ÖOberge-
San VO Säros, Lorenz, das erbetene Gebiet ın seınen bisher be-
kannten Grenzen. Diesen Schenkungsbrief brachte der Prior Stephan
VO König Ladislaus. der ihnen au Liebe un Geneigtheit
ihren heiligen Orden da die Notlage des Ordens sah, mıt ewıgen
Rechten das S5zegekerthe aAamt allen inkünften gab un Z W ar S
WwIıEe der Schatzmeister Lorenz vA hatte enn der König
wollte nıcht, ass S1Ee wegen ihrer Armut ort nıcht leben könnten,
un ıIn ihrem Kloster das Gotteslob verstummen sollte. [Jas diesbe-
zügliche königliche Dokument stellte Bischof Thomas VO Väc un
königlicher Hofkanzler 1285 1m 13 Jahre der Regierung des Königs
Au (FEJER, Cod Dipl v ’ 298 Monum Strigon. Nr 178 Nr 179

28.V1.1285) 44)

48) W AGNER, Diplom Säros, Vl X  X Nicolaus palatinus MA1CE componit litem
metalem iınter possessionem Vörösalma (Tarczaione) et ınter m etam Augustima-

Auch | 350 gab eınen Prozess zwischen dem Prior Nikolaus und
Joannes Magnus geNECIE Thecule: diesen Prozess schob I1 homas iudex curlae udo-
VICA reg1s auf Dipl Sdros,

44) « Laurentius magiıster Tavernicorum regaliıum mandato reg1s terram

Szegekertje Fremiüitis de Saros assıgnat.
Nos Laurencius, magıster Tawarnicorum domini reg1s et de Sarus

morl1e commendantes, significamus, quibus expedit, unıversı1s, quod CU' frater Ste:
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Von den Prioren des Klosters kennen wIır och Johannes | 350,
Nikolaus 1350 Barnabas 1514 Matthäus 1528 (WAGNER, Dipl Saros
l4 FE 546, 550 Analecta Scepus., 128).
| Särospatak.
Dieses Kloster gıng ın der Zeit des Johannes Z/äpolya zugrunde

dieser übergab nämlich die Stadt dem Geschlecht der Perenyi un
somıt wurden die Kalvinisten ın iıhr die Herren. S1€e beschlagnahmten

phanus pmor ordinis Heremitarum sanchı Augustinı de claustro de Sarus, sSu et

tatrum SUOTUMm ın eodem clausiro residencium nomiıne ad presencıam domini! reg1s
accedendo, fusset conquestus, quod ı ıdem propter ipsorum ınoplam comodum
vivendi NO habean* quandam particulam terrae Szegekerthe vocatam ın cOmı-
atu de Sarus existenitem, ob salutem anıme eiusdem domini regıs remedio,
AaAnctorum progenitorum SUOTUIINMN de benıgnitate regla eisdem dare et conftferre
dignaretur, quod dominus re. attendens eorundem necessıtatem et ınoplam
eandem erram eisdem pDer nNnOs precepisse assıgnarı. Nos eandem CUu omnibus
utilitatibus sSu1l1s et pertinencils unlversı1s, auctorıtate eiusdem domini reg1s, 1Ps1s
fratrıbus statuımus et assıznavımus, sub eisdem metis et term1n1s, ın quibus per

Seege et alios POSSCSSOTE eisdem imitate tuerat et POSSCSSA, de
omn1ıumı cometaneorum eiusdem ut beneplacito nullo eciam penitus contradictore
exıstente. Datum ın Sarus, 1110 domini MCC octuagesımo quinto Nr 179
E.didit FEJER, xpl 111, 294

Nr 179 285 (post Junii) Ladislaus transsumıt et confirmet Nr 178Die Augustiner in Ungarf  163  Von den Prioren des Klosters kennen wir noch Johannes 1330,  Nikolaus. 1350, Barnabas 1514, Matthäus 1528. (WAGNER, Dipl. Saros  514, 521, 546, 550 ; Analecta Scepus., l28).  19. Särospatak.  .  Dieses Kloster ging in der Zeit des Johannes Zäpolya zugrunde  ’  dieser übergab nämlich die Stadt dem Geschlecht der Perenyi und  somit wurden die Kalvinisten in ihr die Herren. Sie beschlagnahmten  phanus prior ordinis Heremitarum sancti Augustini de claustro de Sarus, suo et  fratrum suorum in eodem clausiro residencium nomine ad presenciam domini regis  accedendo, fuisset conquestus, quod iidem propter ipsorum inopiam comodum  vivendi non habeant et quandam particulam terrae Szegekerthe vocatam in comi-  tatu de Sarus existentem, ob salutem anime eiusdem domini regis et remedio, ac  sanctorum progenitorum suorum de benignitate regia ecisdem dare et conferre  dignaretur, eo quod dominus rex, attendens eorundem necessitatem et inopiam  eandem terram eisdem per nos precepisse assignari. Nos eandem cum omnibus  utilitatibus suis et pertinenciis universis, auctoritate eiusdem domini regis, ipsis  fratribus statuimus et assignavimus, sub eisdem metis et terminis, in quibus per  ıpsum Seege et alios possessores eisdem limitate fuerat et possessa, de consensu  omnium cometaneorum eiusdem ut beneplacito nullo eciam penitus contradictore  existente. Datum in Sarus, anno domini MCC octuagesimo quinto ». E. Nr. 179.  Edidit FEJER, Cod. Dipl. V, III, 294.  Nr. 179. « 1285 (post 28. Junii) Ladislaus IV. transsumit et confirmet Nr. 178 ...  Ladislaus, Dei gracia Hungarie, Dalmacie, Croacie, Rame, Serbie, Gallicie, Ludo-  merie, Bulgarieque rex, Omnibus Xpi. fidelibus, presens scriptum inspecturis,  salutem in omnium Salvatore. Ad universorum tam presencium, quam futurorum  noticiam harum serie volumus pervenire, quod frater Stephanus, prior ordinis  Heremitarum sancti Augustini de claustro monasterii sancti Stanislai de Sarus ad  nostram accedens presenciam exhibuit nobis patentes litteras Laurencii magistri  Tawarnicorum nostrorum, dilecti et fidelis nostri, petens cum instancia ut easdem  ratas habere et nostro dignaremur privilegio confirmare; quarum quidem tenor  talis est: Sequitur Nr. 178 ... Nos igitur ob caritatis affectum, quem circa fratres  predicti ordinis animo desiderabili habemus, et quo ecclesias dei amplectimur, visa  et inspecta necessitate ipsius ordinis, ne propter vivendi inopiam divine laudis  organa in predicto monasterio suspendantur, eandem terram Szegekerthe cum omni-  bus utilitatibus suis” et pertinenciis universis ijuxta tenorem litterarum magistri  Laurencii presentibus insertarum predictis fratribus dedimus, donavimus et con-  tulimus iure perpetuo et irrevocabiliter possidendam. In cuius rei memoriam per-  petuamque firmitatem presentes concessimus litteras, sigilli nostri dupplicis muni-  mine roboratas. Datum per manus venerabilis patris Thome dei gracia episcopi  Vaciensis aule nostre cancellarii, dilecti et fidelis nostri. Anno Domini MCC octua-  gesimo quinto. Regni auem nostri anno tredecimo ». Orig. in Arch, Cap. Strig.  prio. Capsa Aug. Edidit FEJER, Cod, Dipl. V, III, pag. 198.Ladislaus, Dei grac1a Hungarie, Dalmacie, Croacie, Rame, Serbie Gallicie, udo-
merle, Bulgarieque reX, Omnibus Xpi fidelibus, presens scmptum inspecturI1s,
salutem ın omn1ıum alvatore. unıyersorum ta  3 presencl1um, quam futurorum
noticıiam harum serl1e volumus pervenıire, quod frater Stephanus, priıor ordinis
Heremitarum sanch Augustimni de claustro monasteru sanctı Stanislai de Sarus ad
nostram accedens presencliam exhibuit nobis ıtteras Laurenci! magiıstrı
lTawarnicorum nOstrorum, dilecti fidelis nostrı1. petens Cu instancıa ut easdem
ratas habere et NOStIro dignaremur privilegio confirmare ; quarum quidem tenor
alis es  _ Sequitur Nr 178Die Augustiner in Ungarf  163  Von den Prioren des Klosters kennen wir noch Johannes 1330,  Nikolaus. 1350, Barnabas 1514, Matthäus 1528. (WAGNER, Dipl. Saros  514, 521, 546, 550 ; Analecta Scepus., l28).  19. Särospatak.  .  Dieses Kloster ging in der Zeit des Johannes Zäpolya zugrunde  ’  dieser übergab nämlich die Stadt dem Geschlecht der Perenyi und  somit wurden die Kalvinisten in ihr die Herren. Sie beschlagnahmten  phanus prior ordinis Heremitarum sancti Augustini de claustro de Sarus, suo et  fratrum suorum in eodem clausiro residencium nomine ad presenciam domini regis  accedendo, fuisset conquestus, quod iidem propter ipsorum inopiam comodum  vivendi non habeant et quandam particulam terrae Szegekerthe vocatam in comi-  tatu de Sarus existentem, ob salutem anime eiusdem domini regis et remedio, ac  sanctorum progenitorum suorum de benignitate regia ecisdem dare et conferre  dignaretur, eo quod dominus rex, attendens eorundem necessitatem et inopiam  eandem terram eisdem per nos precepisse assignari. Nos eandem cum omnibus  utilitatibus suis et pertinenciis universis, auctoritate eiusdem domini regis, ipsis  fratribus statuimus et assignavimus, sub eisdem metis et terminis, in quibus per  ıpsum Seege et alios possessores eisdem limitate fuerat et possessa, de consensu  omnium cometaneorum eiusdem ut beneplacito nullo eciam penitus contradictore  existente. Datum in Sarus, anno domini MCC octuagesimo quinto ». E. Nr. 179.  Edidit FEJER, Cod. Dipl. V, III, 294.  Nr. 179. « 1285 (post 28. Junii) Ladislaus IV. transsumit et confirmet Nr. 178 ...  Ladislaus, Dei gracia Hungarie, Dalmacie, Croacie, Rame, Serbie, Gallicie, Ludo-  merie, Bulgarieque rex, Omnibus Xpi. fidelibus, presens scriptum inspecturis,  salutem in omnium Salvatore. Ad universorum tam presencium, quam futurorum  noticiam harum serie volumus pervenire, quod frater Stephanus, prior ordinis  Heremitarum sancti Augustini de claustro monasterii sancti Stanislai de Sarus ad  nostram accedens presenciam exhibuit nobis patentes litteras Laurencii magistri  Tawarnicorum nostrorum, dilecti et fidelis nostri, petens cum instancia ut easdem  ratas habere et nostro dignaremur privilegio confirmare; quarum quidem tenor  talis est: Sequitur Nr. 178 ... Nos igitur ob caritatis affectum, quem circa fratres  predicti ordinis animo desiderabili habemus, et quo ecclesias dei amplectimur, visa  et inspecta necessitate ipsius ordinis, ne propter vivendi inopiam divine laudis  organa in predicto monasterio suspendantur, eandem terram Szegekerthe cum omni-  bus utilitatibus suis” et pertinenciis universis ijuxta tenorem litterarum magistri  Laurencii presentibus insertarum predictis fratribus dedimus, donavimus et con-  tulimus iure perpetuo et irrevocabiliter possidendam. In cuius rei memoriam per-  petuamque firmitatem presentes concessimus litteras, sigilli nostri dupplicis muni-  mine roboratas. Datum per manus venerabilis patris Thome dei gracia episcopi  Vaciensis aule nostre cancellarii, dilecti et fidelis nostri. Anno Domini MCC octua-  gesimo quinto. Regni auem nostri anno tredecimo ». Orig. in Arch, Cap. Strig.  prio. Capsa Aug. Edidit FEJER, Cod, Dipl. V, III, pag. 198.Nos ıgıtur ob carıtatıs affectum, quem cırca fratres
predicti ordinis anımo desiderabili habemus, et quUoO ecclesias dei amplectimur, 18a
et inspecta necessitate 1ps1us ordinis, propter vivenda ınoplam divine laudis
organa ın predicto monasterı1o0 suspendantur, eandem terram Szegekerthe Cu OMNn1-
bus utilitatibus SsSuls et pertinencils unlıversiıs ı1uxta tenorem litterarum magıstrı
aurencii presentibus iınsertarum predictis fratribus dedimus, donavimus et CONMN-

tulimus 1Uure perpetuo et iırrevocabiliter possidendam. In CUuU1lus reı memorlam DeT-
etuamque firmitatem presentes CONCcess1mus itteras, sigilli nostrı dupplicis mMUun1-
mıne roboratas. Datum per venerabilis patrıs I home dei gracla eplscop!
Vaciensis ule nOstre cancellarıi, dilecti fiidelis nostr1. Anno |)Dominı MCC OCIuUA-

gesımo quınto. Regni uemMm nostrı annn tredecıimo Orig ın Arch Cap Strig
Dr10. apsa Aug F.didit FEJER, Cod Dipl \ II 198
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das Kloster, verwandelten ın eıne Schule un machten den Prior,
der zu ecuen Glauben übergetreten WAarl, zZzu Rektor der: >5chule.

Szekesfehervär (Stühlweissenburg).
Das rdenshaus wWäar Ehren der seligen Maréaretha, einer

garıschen Königstochter, ın der unteren Stadt erbaut worden. Im
| ahrhundert fiel dem Stuhlweissenburger Augustinerkloster eıne
wichtige Rolle ın dieser Kirche exkommunizierte Magister Iho
INas, Erzbischof VoO Gıran un Stuhlweissenburger Propst, Ööfftent-
iıch un teierlich die Söhne des ans Heinrich Magister Ihomas
wurde Juli | 304 ach dem ode des Eirzbischofs Michael Zu

Graner Eirzbischof gewählt aber gleich Anfang musste mıt
vielen Schwierigkeiten kämpfen und seıne Residenz mıit W affenge-
walt zurückerobern. er böhmische König Wenzel verwüstete nam-
iıch be] seiınem Rückzug die Stadt Giıran ihre Burg aber gab den
Söhnen des Ans Heinrich Dle unrechtmässigen Herren der Burg
wuteten mıt unvernünftiger Roheit, toteten 150 kirchliche Hörigen,
zerstorten die Kirchen der Umgebung, raubten ihre CGiüter aus, VO!I-

ursachten dem Eirzstuhl eınen Schaden VO 500000 Mark un wollten
VO eıner Rückgabe der Burg nıchts hören. Am August | 305 V -

öffentlichte der Stuhlweissenburger Augustinerkonvent ın teierlicher

I.)) 1305 Aug Conventus Augustinianorum de Alba ententiam IM-

munıcatıon1ıs TIThomae electi Strigon. ın filios enrici banı lJatam, uthentice edit.
Nos Frater prıor et CONventus ratrum heremitarum sanctı Augustini de

Alba regali memorlae commendantes significamus, quibus expedit, unlversı]s, quod
reverendus dominus I homas, miıseratione divina electus Strigon. eiusdemque locı
COINES rpetuus et preposıtus Albensis ecclesie, religiosorum et deo amabilium
virorum, fratrum ordinis predicatorum mınorum, aliorum virorum multitudine
congregata praesentibus multis alıis ın crastıno festivitatis ad vincula beati Petri
apostoli (2 Aug.) contra nobiles VIros Johannem et Henricum magıstros, Aiılios
quondam enrici bani, denuncians eosdem proprio SUu: 0)4- ın apostolicam -
munıcationis sententiam incidisse, SUas quasdam ıtteras huiusmodi eXCOMMUNI-
catıonıs sententiam continentes, publice et solemniter legi tecit Oramn nobis ın hac
verba : Sequitur Nr 598 Peciit ıtaque nobis prefatus dominus Ihomas electus
et praeposıitus Albensis devota NO:! D ınstancıa requirendo, ın huiusmodi de
nunclacloniıs publicationis apostolice sententiıe promulgationis de OVO sententle
eiusdem proprie testıiımonıum et cautelam pleniorem nOstiras ı1ıdem testimoniales
itteras dare dignaremur, ad Culus NO: plam Drovidam et ıustam peticıonem et
ınstanc1am annuentes, nOostras presentes CONCeEesSSIMUS, NnOSIro sigillo consıgnatas.
Datum quarta teria Dproxima post testum beati Petri apostoli ad vincula., Anno
Domini millesimo ( quınto », Sigillum rotundum. Orig. ın Arch cel Prima-
tialis Veteri Nr FEJER Dipl VII | 183 Mon Strig 550
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orm die Eexkommunikation un beurkundete sS1e mıiıt dem K onvent-
siege]

|J)as Kloster Z1ng Iın den ] ürkenzeiten zugrunde. Seine CGiüter
verschleuderte der Provinzıal Johannes, W  W  s  n siıch auch ıIn
eınen grosscnhn Prozess mıt dem Wiener Bischof Friedrich VT -

wickelte ; aber der [ ierstainer Propst Franz (Abstemius) brachte
seınen Fall durch die Eirklärung ın Ordnung, aAss der Provinzial
Johannes den Turken mıt unerschrockenem Mut wıderstanden habe

Szepesvär.
[Jas Kloster stand ınter dem Schutz der heiligen Elisabeth un

Wäal eın grosser Bau, nach dem die a  ZC Burg (( Magnum claus-
trum genannt wurde, Z1ng aber ıIn den Kämpfen zwischen S7zA-
nolyaı und Ferdinand unter.

Szepesväralja (Kirchdrauf, CSÄNKI, 255)
[IDen Stifter kennen WIr nıcht, ebensowenıiıg den Schutzheiligen.

König Sigismund erlaubte den Mönchen auf Bitten der Königin Bar
bara, ın der ähe ihres Klosters VO der TAuU Madley eın Haus
und eınen CGiarten kauten und verlieh ihrer Neuerwerbung auch
Steuertreiheit. | 399 traten die Augustiner VO Szepesväralja mıt der
Bitte VOT den (iraner Erzbischof, möchte iıhnen das Spital neben
der Kirche des heiligen Martin geben, weil s]ıe das olk ort c
sähe. |)arum bat der Vikar des Errzbischofs, Matthäus de Vice-Do-
M1N1S, den Propst VO Szepes, Georg, Aufklärung un seıne
Ansicht. In seıner ausführlichen ntwort vab der Propst ufschluss
über alle Verhältnisse des Spitals Rande der Altstadt das eıgent-
ich unter der Jurisdiktion des Pfarrers stehe dieser aber habe schon
lange Zeit keinen Geistlichen dorthin schicken können, el VO den
Finkünften des Spitals ort <aum jemand anständıg leben könne.
Die Augustiner jedoch hätten ohne Anfrage eIm Pfarrer un eım
Propst das besagte Spital übernommen, as aber auf alle FäHe
rechtmässig vyewesen ware. un W  n die Geistlichen der Um -
gebung auch protestiert hätten. ber jetzt hätte der Pfarrer erklärt.
dass die GlXubigen sehr den Patres hıingen, un darum gebe
dieser 1ın seinem kEifer für das Glaubensleben un die Fhre Gottes
seıne Zustimmung, ass die erwähnten Ordensleute auch weiterhin

“.‚) C$£ Anm 3a
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bleiben dürften. Dies geschah ach dem est Mana Lichtmess 1400
S W AGNER, Analecta Scepusii sacrı et profani MAYV.-. 416-419)Das Kloster ZIng ZuUur gleichen Zeit wIı]ıe das VO Szepesvär er

JTorda
Das Kloster wurde |33] ın dieser Stadt erbaut, die VO Fluss

Aranyos durchquert wurde, sıch durch schöne Gebäude auszeichnete
und eıne anmutıige Lage hatte. Ess stand unter dem Schutz der aller
seligsten Jungfrau. Das Kloster wird schon |33] erwähnt ; enn
König arl versprach damals dem Prior Dominikus jährlich
TE Ballen böhmisches uch VO welsser Farbe das der Konvent
ımmer ıIn der Woche VO est des heiligen Erzengels Michael be
kommen sollte.

König Matthias bestätigte diesen Giunsterweis | 464 während der
Amtszeit des Provinzials Bartholomäus. | 486 liess König Matthias
dem Konvent jährlich 200 Gulden au der Salzkammer VO Torda
anweısen dies tat auch König Wladislaus |49] unter dem Provin-
zialat des Matthäus Körödsi. Das Kloster Zzıng In der Reformation
unter, ass VO iıhm kein Stein auf dem anderen blieb (JERNEY,
Die Geschichte des Konvents und des Kapitels, 120)

Veröce (heute die jugoslawische Stadt Wirowvititz).
1521 wurde In der Residenz des Geschlechtes der Bonfini eın

mächtiges, durch Wall und Graben geschütztes Kloster Ehren
des heiligen Rochus erbaut. (Szentivänyıi, Catal XLVI un Peterffy,
Conc. Hung, 284 erichten davon). Fs kam In den Besitz der
F ranzıskaner.

Ihren 25 Konvent hatte die Ordensprovinz In Gyulafehervär
In Sıebenbürgen (heute Iba Julia ın Rumänien). ach Szereday A
AA  gyemass eıner Urkunde VO est der seligen Jungfrau Margaretha
300  schenkt Elisabeth, die - Witwe des Grafen Herbold eınes
Sohnes VO Henning Alvinci, mıt Zustimmung ihrer Kinder un ıhres
Verwandten, des Grafen Handıik Alvinci, : ihr Gut namens Varda
dem Kapitel VO Fejervär, falls s]ı1e selhbst un ihre Kinder ohne Erben
sterben sollten. Szereday erwähnt auch, ass der Errzdechant der
Kanoniker des Kapitelsy St. Michae]l ın Siebenbürgen‚ Ma\gister Niko-

40) ZEREDAY, Notitia veteris et OU1 capituli Ecel benu'c ranssilvanıae,  n791
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laus de Zonuk zugleich Notar des Sıebenbürgener Bischofs,
E,piphanıe | 300 den Augustiner-Lremiten VO Fejerväar ıIn Sieben-
bürgen, nämlich Fr Stephan, dem Lektor Salamon un dem anzen
Konvent eıne Klageschrift die römische Kurie Bischof
Andreas VO Eirlau übergab, weiıl diıeser Aen /ehnten un die Juris-
diktion VO Ääramaros, die dem Siebenbürgener Bischof zukamen,
sıch un seıner Kirche durch den König sıchern lassen wollte.
(SZEREDAY, 19.1 ascC. 7‚ 33)

ach den Monumenta Vaticana serl1es Iom | 388, VOI -

ständigte Kardinal Gentilıis den Augustinerprior VO Gyulafehervär
über das Edikt, das bezüglich der Wahl des Dominikaners Fr Be-
nedikt zZzu Bischof herausgegeben worden wWar Der Prior Fr Ste
phan bestätigte, aAss s]/e die Anweisung des ardinals Gentilis —

halten hätten. Fr Benedikt wWar nämlich 8.8.1308 ‚ANN

Haupt der Kirche VO Siebenbürgen gewählt worden. Mit der Er
aubnıs seıner Ordensoberen ahm auch die Wahl a bei der
auch der Prior der Augustiner anwesend wWar Mon Vat Tom
60-163) [JDer Konvent hatte eın eıgenes Siegel. | 308 machten der
Prior VO Gyulafeherväar Fr Stephan und der Lektor Fr Petrus eıne
authentische., durch das Konventsiegel beglaubigte Abschrift Vo

der Vebereinkunft zwischen dem Kapitel VOo Arolyfehervar un
dem Klerus des Dekanates VO SzAäszsebes ber die Erhebung der
Tagegelder. Diese Uebereinkunft wWar Tag ach Epiphanie
| 303 mıt bischöflicher Gutheissung zwischen dem erwähnten Kapitel
und den Pfarrern des Dekanates erzielt worden. (FEJER, Cod Dipl
Tom H.33

Päzmaäny 48) erwähnt dunkel auch das (26.) Priorat VO AAr
Sagty ass 1m Tal des ene gelegen se1 Wahrscheinlich wWäar

1 Komitat Heves, weil ort südlich der Matra ahe den Quellen
VO Par  a der Bach ene fliesst, un ın seiıner ähe auch eın
orf namens Aar gibt 49) Wo die Klöster E C®  OT,  .. 28.) Dedes
un (29.) Kas (Kach Käcs) lagen, darüber herrscht ach Rosnak
völliges Dunkel _ Vom Kloster Gedör we1ss man soviel, ass

‘7) Rosnak tut des Kılosters Gyulafehervär keine Erwähnung.
48) a. '

45) Damıan Fuxhofter such* ım Komiuitat Bereg, weil dort zwischen den
Herrschaftsgebieten Bereg und Bene eın Tla ATNECNS Saär existiert.

—. m il KISBÄN, Die Geschichte der ungarischen Pauliner, Dedes und
Käcs Paulinerklöster und lagen 1mMm Komitat Borsod VOo etzterem ıst nNnUur

der Name erhalten geblieben. Das Kloster vo Dedes kaufte 2355 ıne Mühle
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eınen recht tüchtigen un Zzur Führung fähigen Prior Namens

Fr Lukas hatte, den seın Provinzial Fr Laurenz gern ständig der
Spitze des Klosters Geödör gesehen hätte, weil eın Kloster USSEeTr-
ordentlich mıt Weingärten, Mühlen Wäldern, eckern, Brachfel-
ern bereichert habe und mıt der Hilfe CGottes das Klostergut och
weiıterhin werde mehren können. Darum bestimme ıIn nwesen-
eıt des Priors VO aah (Kach }) Fr Matthias un des Priors des

eist-Klosters VO Dedeäs Fr Laurentius un aller seıner Mit-
brüder, ass Fr Lukas bis seiınem ode der Spitze des Klosters
Geödör stehen solle 1314 begründete diesen seınen Wunsch mıiıt der
Erfahrung, ass eınen häufigen echse]l 1m Priorat 1mM Interesse
der materiellen Angelegenheiten der einzelnen Klöster nıcht für
zweckmässig halte wenn nämlich eın Prior eınem Kloster Nu für
kurze Zeit vorstehe, werde ıIn der Veberzeugung, aAss die
Führung des Klosters doch abgeben müusse, sıch nıcht besonders
dessen Zukunft kümmern. eın diesbezügliches Schreiben legte der
Provinzial] dem Bischof Martin VOo Errlau Zur Bestätigung VOT 51)

VO' Pa Gyeör. Csank;ı bezeichnet ın seinem Geschichtswerk auf Seite
ebenfalls a—ls Paulinerpriorat.

Sl) [Damian Fuxhoffer versteht unter Geddr Diosgyör und widerlegt damit die
Ansicht Rosnaks, dass uch diese Augustinerklöster Sie Eiremiten,
ber des Orden V Paulus. Im Archiv des Eirlauer Kapitels gibt ıne
Urkunde, nach der das umstrittene Geödör eın Kloster der Pauliner Wäar C I rans-
sumptum Privilegiorum JToannis vigesim] secund; et duplicis ordinis Ste
phani Palatini Erucbani Fratribus Heremitis Pauli prim] Heremitae ordinis

Augustini In (GGyour Geur residentibus » ; 1 Schenkungsbrief des Palatins
heisst jedoch U ( monasterıum Corporis Christi de Geur ın qUO ratres
eremitarum Sancti Crucis ÖOrdinis sanctı Augustini habitant » . In dieser Urkunde
kommt uch der Name Dedus (Dedes cder Dedes) VOT ((( Quandam villam
nostram Chenyk vocatam eundem Gevort Geur adiectam contulimus

CU1Us terrae et mete heC sunt, qUe ‘an terram Geuor erra Chenyk. Prima
meta descendit de supercilio montis Gulbuca orjentali et descendit ad unam
vallem, que vallis descendit ad aQquam Synna e facit transıtum ad Zacharis
Pothoca et vergit INagnNnam viam, qUue ducit ad Dedus deinde ad Rakattyas,deinde ad Begas Tovo ]la est meta.. (nach der ftreundlichen Abschrift des
Erlauer erzb geistlichen Rates und Kapitelsarchivars Anton Ficzel). Verwirrungkonnte auch der Umstand” stiften. dass INa eine Zeitlang UC]'I die Pauliner
den Augustinereremiten gezählt hat we:i|] uch Jene ach der Regel des Augu-stinus lebten. S50 hiessen Anfang des | Tahrhunderts die Pauliner nNnu  _ die Ere.
miıten OIl hl Kreuz. Der päpstliche Legat Gentilis nannte s1e auch ebenso
Papst Johannes XII ach der 6.11.1889 ausgesprochenen Meinung VO.
Anton or bezeichnet die Pauliner Tst se1t der eıt des Thomas Baköcz*
mıt dem Namen Ordo Pauli Primae ( !) Liremitae. Sovie] ıst sicher, dass das
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Ebenso könnten ach Rosnak (a complectens
nasterıa qUae ıl1tae stıiınıanı DI1SCIS temporıbus Hungaria
incoluerunt) och 30:) JT urul un (3 Segnium-Zengg 52) Augusti-
nerklöster gewesen eın ach 1hm existiert Archiv der Prämon-
stratenser VO Lelesz CIM Brief VO König Bela au dem Jahre
1257 dem Zu Heile se1INer Seele den Mönchen des Augusti-
nerklosters VO [{urul die Behausung Vier königlicher Weingärtner
schenkt Hier können WIr auch das schon ben erwähnte aber
keinem der Monasterologien angeführte königliche Kloster VO (32
Mezösomly6ö einreihen Ja ach den Aufzeichnungen VO Aystus
Schier könnten S1I1e auch (33 V.  Ara un (34 Tolmaten (vielleicht
der Ablativ VO JTolmas wa  N die Latinisierung VO Tolmäcs
Komitat Szebenmegye ecıin könnte ach der Meinung VO [Dr € ®
briel Fıinaly stand das besagte Kloster vielleicht Tolna aber

wirklichkeit Pauliner waren) un ach der Ansicht der W ürz-

Corpus-Christi-Kloster VOT Geör und die Klöster VO Dedes oder Dedes und Vo
ach VO Eremiten bewohnt wurden die ach dem h] Kreuz (nach dem Ort
Peliföldszentkereszt sSszent Kereszt Kreuz) benannt wurden und nach der
Augustinerrege]l lebten

Auch Xystus Schier und Martin Rosnak d1e SOoOns mıt grosser Veberlegung
und historischer Kritik schreiben zählen diese Augustinereremiten vo Kreuz
(ın Wirklichkeit die Pauliner VO Peliföldszentkereszt) ihrem CIgenen Orden
Vielleicht auch deswegen weil] der VO' Rosnak erwähnte Provinzial Laurentius
1317 tatsächlich der Spitze der Augustinerprovinz stand ber der ihm ZUZE-
schriebene Brief beginnt Frater Laurentius provincialis Fr (!) Crucis de He.
TEeINC Augustini N]ıversıs tratrıbus ordinis praesentes ıtteras iınspectu-
I1S Diesbezüglich sagt liebenswürdig Damian Fuxhoffer ({ Se. QqU1s morta-
1UmM cibile discutit ÖOINNEe

Jakob UPP Geschichte der Topologie Ungarns [ el Fır hält das
Wort Geur hunnisch-avarischen oder kumanischen Ursprungs, weil die Kumanen
tatsächlich kreisförmige Erdburgen der Ringe bauen pflegten, deren Spuren
och SCe1INeTr Zei vorhanden en; das Waort Geddr bedeutet also Kreis, der
Ort selbst‚ d.h Diosgyör, trägt och Jahrhundert den Namen Noggeur
(Nagygyör Grossgyör). FE,mil Kisbän nennt SC1NeTr « Geschichte der unga-
rischen Pauliner alle drei Klöster Paulinerklöster, WOM 111 die ermutete Z2T08SSe
ahl der Augustinerklöster drei vermindert wird *] homas Baköcz, Eirz.
bischof Gran, kgl Reichskanzler und Kardinal selt dem 1500 (Amn
UVebers

52) Das dem Nikolaus geweihte Augustinerkloster VO: Zengg übergabJoh Bapt. Agatich Bischof VO. Zengg, den Paulinern, weil die
Augustiner i ıhrer grossen Armut dort nicht leben konnten. Ferdinand [I1 stimmte
der Uebergabe Z Kaiser Leopold gab ı dieser Angelegenheit 1Ne Bestätigungs-urkunde heraus (Emil KISBÄN Die Geschichte des ungarischen Paulinerordens,

un! 227)
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burger Augustiner ausserdem och ın 35.) Kassa (Kaschau) un (36.)
Pach Klöster gehabt haben Der Prior VO Pach Zalal Benedikt Ver-

handelte nämlich | 359 wegen der Gründung des Klosters Päpocz
Wenn WIr VO der grosscn ahl der genannten 36 Klöster einıge

nachweislich als Paulinerklöster abziehen, sind immerhin och
die Unter iıhnen erscheint das VO CGiıran als das alteste, wed

WIr VO ıhm die frühesten Angaben, schon au dem Jahre 1262
haben Fs ıst verständlich. ass sıch die Augustiner zuerst ın der
Residenz des Graner Eirzbischofs niedergelassen haben;: ann kamen
F üntkirchen un Buda Die anderen stammen Zu groössten eıl Au  77}

dem I4 Jahrhundert. uch 1m 15 Jahrhundert wurden och Klöster
für sS1e gegründet. uch solche Namen kommen VOTL, die WIr jetzt
vergebens ın unseren Ortsverzeichnissen der Nachschlagewerken
suchen. So kommt Tolmate ın den bisher gesammelten ungefähr
| 000 lateinischen Ortsnamen nıcht VOT Z ur Zeit der türkischen
Liroberungen verschwanden viele Ortschaften un Namen VO der
Bühne Ungarns. uch Päzmäny sagt traurıg, ass ın Nnseren

Archiven tast gar nıchts ber die ahl der Häuser NserTrer Orden
gefunden habe ber damıt die entartete Nachwelt dennoch 1e
Frömmigkeit unserer Ahnen kennenlerne, berichte ber as,
Wa  CN och herausfinden könne 54)

DDie Bibliotheca Augustinj]ana gedenkt zweler ungarischer
Schriftsteller au dem Augustinerorden, nämlich des Stephanus
Forestus der 1 | Jahrhundert lebte un S1C. usserT durch
seıne Frömmigkeit un Tugendhaftigkeit och durch gründliche
Kenntnisse ıIn der Schrift un den anderen Wissenschaften un
durch eın hervorragendes Predigertalent auszeichnete. Die Ordens-
historiker eriınnern siıch seıner Crusen1us, Elsius, Gandol
phus, als ob auch den Erzstuhl VO Gıran bestiegen hätte Jedoch
widerlegt diese ırrıge Annahme der Verfasser der Bibliotheca
Augustinj]ana selbst. weil 1mMm I4 Jahrhundert ın (Giıran keinen Erz
bischof aIineNs Stephan gegeben hat, und . weil Boreslav der Fırz
bischof VO Giran WAaärT, als Forestus | 322 starb: Die Titel seiner

88) Vince BEDY, Die Geschichte der Propstei und des Priorates DO: Päpöcz
5‘) ({ Nihil ın archivis nostris de relig10sorum ordinum domicilis nNnumero

sıgnatum reper.]. Ut tamen alorum pletatem degener posteritas norit, breviter
attıngam, qUa« investigare de his licuit (Appendix secunda de religiosis ordini-
bus quı olim Hungaria Aoruere. Synodus Dioecesana su Ferdinando [
Hung. reg.).

ÖSSINGER, Bibliotheca Augustiniana,
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Arbeiten lauten Comment. ıIn Quattuor libros Sententiarum )) und
Sermones docti et elegantes )) 55:).

Der andere Schriftsteller war Sıimon de Hungaria . Er gab ın
Bologna 1481 seıne Arbeit Quodlibeta SC nostrı Aegidıi Romanı ))

heraus.
Unser geschichtliches Material ber die alten Augustiner ıst

spärlich 57) Die TOSSEC ahl ihrer Klöster g1bt dennoch davon Zeug-
n1s, ass sS1e eın blühendes Ordensleben hatten, un ihr seelsorg-
liches Wirken 1m anzen Land gern gesehen wurde. Unsere Könige
WI]IEe Stephan adıislaus Matthias (Corvinus), dessen geliebter
Brandolinus ebenfalls eın Augustiner WAaäaT, un unseTe Girossen
hegten wıe WIr gesehen haben grosste Verehrung sıe
und machten hre Kirchen freigebiger Stiftungen teilhaftig. Mehrere
unter ihnen erlangten die bischöfliche W ürde der kamen den
päpstlichen Hof der Oga auf Lehrstühle ausländischer Univer-
sıtäten. Päpste wIıe Klemens Urban Johannes XAXII Gre-
OT Urban Bonitaz 1US aien ihnen gegenüber
VO höchstem Wohlwollen Von ihnen erwarteten sSı1e ort die
Wiederbelebung des relig1ösen Lebens. 1Im Schwinden be
griffen wWar 58)

uch das wissenschaftliche Leben ann bei ihnen nıcht auf
nıederer Stufe gestanden eın enn sS]1e eröftneten ın Gran eıgens
eıne Schule fur die artes liberales un für die Pflege der theolo-
gischen Studien. Das Generalkapitel des Ordens schickte eınen ıta-
lienischen E:xaminator dorthin, damit die ehrenvollen Titel eınes
Baccalaureus un Magisters verleihe. Zur Zeit der Reformation
wurden Z WAaTr einzelne ıIn ihrem Glauben wankend, wel  ! die Ne

bittliche Not un die blinde Wut der vernichtenden Flut der Retor-
matıon sS1e mitfortrissen ; aber WIrTr iinden unter ihnen auch Blut-

>53) Hier der Itrtum auf seıten Fallenbüchls. Z ur Persönlichkeit des
Augustiner-Erzbischofs (von Kalocsa) Stephan de Insula, vgl die 17 der Einleitunz
erwähnte Arbeit Vo Udvardy (Anm des UVebersetzers).

66) a. Ur 457
51) Fuxhoffer bemerkt ın seinem Monasterologion auf dass ach der

Niederlage VOo' Mohäcs alle unNnsefife K löster vernichtet worden selen, un: dass wır
1Ur ın mühsamer Arbeit TE Spuren finden könnten.

ost cladem Mohäcsianam omn1ıa ın Hungaria monasterıa hausta sun(t, adeo
ut nonniıs] OPDCTOSO labore vel vestigla reperire pP' 280

« Propter ructus uberos, qUOS ratres 1ps] ın locis, ın quibus degunt et
domos habent ad bene vivendum afferunt Christi idelibus C1rca anımarum un-
dem etic Siehe die Urkuride VOo' LErcsi, oben Anm 27.
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ZCUgZECN, die lhl' Leben aufopferten, bald 1m Kampf die heid-
nıschen ] ürken., bald weil S1e sıch den Glaubensneuerern nıcht
beugten. (vgl. :'Hermann., Cavoistranus triumphans un arl]
Wagner siehe seıne oben erwähnten Aufzeichnungen) Während
der Pestzeit 1510 erfüllten sS]1e ebenfalls aufopfernd iıhre seel-
sorgliche Pflicht, un viele VO iıhnen wurden auch Opfer ihres

Berutes. Der Provinzijal br Martin schrieb ıIn seınem Brief
die Brüder VO Bärtfa 1510 Plures ratres mınıme mıttere valeo,
propter contagıosum atrocıssımae pestıs mörbum, quı multos
fratrıbus nostrıs extinxıt et prostravıt... WAGNER, ipl AAXI 545)

Die och erhaltenen Unterlagen sınd spärlich, un WwWIr müssen
uns freuen., aAss wIr überhaupt etitwas ber sS1e In Erfahrung bringen
können doch ıst nıcht als ob die alten ungarischen Augusti-
ner nıcht reichlicheren Stoff geboten hätten. der wert ware, iıhrer

gedenken vielmehr können WIr wegen der jahrhundertelangen
Kriege, wegen der Verheerung durch die T|ürken und wegen der
fAuchbeladenen Glaubensstreitigkeiten keine zahlreicheren un
schöpfenderen Angaben ber S1e machen. ber Wa  N wIr über sS1e
wıssen, das gereicht ihnen und ihrer Mutter, der Kirche, allent-
halben ZuUur Ehre Auf S1E das Waort des Psalmisten Fl]ll DaTra-
verunt laudem 1PS1Us )») Wıir können wirklich gut mıt Peter Paz-
mMmanYy sprechen Von der Geschichte Nserer ehemaligen Klöster
konnte 1C. 19884 mehr diese Bruchstücke In den mıiıt dichtem Gestrüpp
bewachsenen Ruinen iinden Mır freilich bereitet allein schon die
Erinnerung dieses wunderschöne /eitalter Nserer Heimat Eint
zücken. Konnte eın schöneres Bild un eın sichereres Gefühl
geben, als soviele gut geruüstete Armeen sehen. die ber Ungarn
wachten : ennn wahrlich, 1e6s aAtfen NSCIEC Klöster. Mit ihren Ge-
beten, Iränen, Kasteiungen, Fasten, Frömmigkeitsübungen Aehten
s]ıe die Ginade CGiottes auf un  77} herab wendeten seınen orn ab un
bildeten die un_ei1:mefimbäre- Schut2h1aüe_r der Kirche. In wunder-
Sollem FE n fruchtbarer Ruhe und 1 Schutze des Herrn lehbte
damals Volk ; aber‘ jetit, ach der Verbannung der r A
leute., ıst zugleich : mit der Zerstörung der Klöster un der Schändung
der Heiligtümer auch die Ginade (CGiottes von uns gewichen Der
zürnende Allmächtige hat uNnseTe Heimat ın jahrhundertelange
Kriege gestossen un och hat seınen drohenden Arm nıcht -
rückgezogen 59)

l.) Carolus PETERFFY., Sacra Concilia ete 285
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